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Frankreich zum Aeuhersten entschlossen
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| Der Feind lehnt ab
ifc Den Friedensfreunden in allen Erdteilen werden die

,zführungen des Herrn Grey,  die Leitartikel der fran-
chen und englischen Presse einen furchtbaren Stob versetzen,
glaubten seinerzeit aufgrund einer Rede des gleichen eng-
» Ministers zu der Hoffnung berechtigt zu sein, daß nun
bald alles, alles wenden würde. Und in ihrer Hoffnung wur-

bestärkt, als der deutsche Reichskanzler sich, zu Friedens-
ilungen bereit erklärte, unter^der selbstverständlichen Dor-
mg, daß die gegenwärtige nrilitärische Lage, an der nie¬
rütteln kann «nd wird, die Grundlage abgeben würde.

jetzt das Echo von jenseits des' Kanals. Der Krieg
seinen Fortgang nehmen,  Deutschland und Preußen

imert werden, sollen auf den Knien die siegreiche
um .Frieden bitten. Das ist kurz znsammengefaht der

von Greys Antwort. Die englische Presse aber benimmt
viel toller, sie verlangt den Krieg bis aufs Messer, weil

einzige Weg zum Frieden über das Schlacht-
:führe. Solche Absichten werden in einer Form mitgeteilt,
»s die abgrundtiefe Kluft zwischen den kriegführenden Par-
bcmonstriert. Rein Schurke ist so dumm, daß er nicht einen

für sein« Niederträchtigkeiten fände — rief vor hundert
it der Freiheitssänger Theodor Körner aus . Und der Grund,

der Kampf weiter gehen soll, ist die Hoffnung auf eine
Niederlage, die dem eigenen Volke in allen Farben ge-

Dmrd, während den Neutralen als Köder die Freiheit der
vor die Füße geworfen wird. Darauf gibt es für uns
Antwort : Hüben und drüben müssen weitere Opfer

cht werden, bis die Stunde der lErkenntnis geschlagen
sich die furchtbare Schuld restlos entschleiert. Ms auch

wt zur Tatsache wird : „Wehe dem, der zu der Wahrheft
idurch Schuld, sie wird ihm nimmermehr erfreulich! sein".
Wenn England heute eine sv eirergische Sprache redet, so
das nicht in letzter Linie auf Frankreich  zurüchuführen.
»meint, die Welt wäre ein Narrenhaus . Kaum ist Wilsons
>n bekannt geworden, da erhebt sich ein Sturm der Gm-
strg in der gesamten französischen Presse.  Frank-
\ will keine Friedensverhandlungen , es sieht den 'Augenblick
fmehr fern, da alle seine Wünsche vollkommen in 'Erfüllung
«. Es wird von ungehöriger Einmischung des amerikanischen
tenten gesprochen. Greys Rede erweckt den Arischein, als ob
" Republik die Schuld für die Fortsetzung des 'Krieges' zu-
» will. „Wenn jemand — sv sagte er — in diesem Augen-
das Recht hat. vom Frieden zu sprechen, so ist das die
lische Regierung". Welche Absichten aber diese Regierung
k ans den Reden der Minister genügend klar geworden,

srlbst wenn man eine solch weite Deutung der Rede Greys
anerkennt, das eine läßt sich nicht bestreiten: Die fran-

Republik hat nach Englands Meinung zu entscheiden,
ir bald zu einem Frieden kornmen oder nicht. Und nach

Verhältnisse steht die Entscheidung nicht bei der gegen-
Regierung, sondern einzig und allein bei dem. Volke,

ee, Bri-cmd und wie die anderen ehrenwerten Männer
mögen, können nicht mehr zurück, sie müssen bis zum
■“ gehen, werden Frankreich restlos verbluten lassen, und
-n noch große Gesten finden, bis d as Volk sich 'zum

scher der vollziehenden Gewalt macht.  Soweit
_ aber twtz aller Erfolge nicht gekommen. Ter Größeu-
^und der Fanatismus Frankreichs hat eine grenzenlose Höhe
^en . Tie Bewohner wollen nicht anerkennen, daß wir

sind, obwohl wir fast 50 Kilometer vor Paris
- Sie glauben noch immer an die groß« Nation, genau
siê auch 1870 nicht verzweifelten, obwohl alles verloren
r Schwerpunkt des ganzen Krieges' liegt also heute mehr

JJ* Frankreich, das den Krieg schonungslos fortsetzen
Wo zum Borbilde Großbritanniens geworden ist.
^rr in Rußland  ist über allen Wipfeln Ruhe. Tie schönen
und längst vorüber, die öffentliche Meinung scheut sich«,
**Fortsetzung des Krieges irgendwie zu sprechen. In Stadt

denkt man sich das Ende des Krieges nach einem führen-
Mersburger Blatt kurz und bündig auf folgerrde Weise:
Deutschen haben 16 Gouvernements besetzt,
»eben wir sie ihnen.  Mögen sie sie haben, wenn sie

sind, nur damit Frieden werde." Das sind die Weisen,
Irrtum zur Wahrheit reisen. Einst war die russische Be-

>0 ausnahmslos für den Kreuzzug, den heiligen Krieg
^tschland , uni Neuland zu erwerben, jetzt will sie gern
Eouvernemews verzichten. Indes , sv wichtig solche Aeutze-
«uch sein mögen, in Rußland regiert die beschränkte Kligue
'fürsten, welche noch nicht den Weg zur Vernunft zurück¬

hat. Auch sie spielt aus den gleichen Gründen wie
Mische Regierung Va banqne. Wie lauge sich jedoch selbst
^otch die wenigen Kriegshetzer noch halten werden, ist
're Frage. Möglich, daß bald der Zusammenbruch kommt,
daß es noch- länger dauert. Darum würde es nicht an-

f. sein , auf dem Zustande im Moskowiterreiche Häuser zu
Wir müssen uns vielmehr des lErnstes der Lage bewußt

damit rechnen« daß der Kampf noch einige Zeit

ist
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weiter geht. Ersttzrößere Erfolge im Westen vermöge«
uns dem Frieden näher zu bringen;  denn Frankreich
ist, wie nicht genug betont werden kann, der Angelpunkt der Gegen¬
wart und der Zukunft. Wir sind unschuldig au dem, was künftige
Tage bringen, auf Frankreich fällt die ganze Wucht der Verant¬
wortung, da Unvernunft und Wahnsinn von diesem Volke auf Den
Thron erhoben worden sind. 'Die Tat beherrscht die Stunde,
schweigend wollen wir ertragen, was die Zukunft bringt und uns
Herders Wort zur Richtschnur nehmen: „Rühre die Laute nicht,
wenn ringsum Trommeln ers-challen; führen Narren das Wort,
schweiget der Weisere still."

Ern Londoner
berichtet, daß die Reden

*
Das ftokze Frankreich
Gewährsmann der ,

n oel. . „ - _ deutschen _ _ __
Greys in ganz England mit gespanntester Aufmerksamkeit
verfolgt werden, und daß gewisse Kreise Frankreichs England
'** — Zweifel über ^ihre Gesinnung auskommennnaetrosi
icaenüber keinen „ _ WMWWWWI

lasten. Fn London clngetroffene Berichte sagten, daß Frank
reich über seinen Frieden selbst bestimme  und
nicht England . Frankreich werde mit Deutschland erst ver¬
handeln können , wenn von deutscher Seite
eine solche Bitte an Frankreich gerichtet  werde.
(Da werden die Franzosen noch lange warten müssen.)

B00 Franzosen gefangen
Großes Hauptquartier,  26 . Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Links der Maas  wurde ei« v»u T « r ko s ausgeführter

Haudgraaateuaugriff westlich der „Höhe 804" abgeschlagen.
Auf dem östlichen MaaSufer f«chte» wir die Angriffe er,

folgreich fort. Unsere Stell,rüge « westlich des Steiubruches
«urde » erweitert , die Thiaumout -Schlucht überschritte« «nd
der Geguer südlich des Forts Douanmout  weiter zurück-
geworfen.

Bei diesen Kämpfe» wurde » weitere 666 Gefangene
gemacht, 12 Maschinengewehre erbeutet.

In der Gegend von Loivre,  nordwestlich von Reims,
machte« die Franzose « eine » ergebnislose « Gasangriff.

Das im Tagesbericht vom 21. 5. erwähnte , südlich von
Chateau-Salins «rbgeschossene feindlich« Flugzeug ist das fünfte
von Leutnant Wintgens im Lnftkampf anßer Gefecht gesäte.

Östlicher und Balkan -Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Der Sregeszug in Italien
25SO Gefangene

Wien,  26 . Mai . (W. B .) Amtlich wird verlautbart:
Rnffifcher nnd südöstlicher Kriegsschanplatz;

Unverändert.
Italienischer Kriegsschanplatz:

Im Snganer -Abschnitt eroberte » nnsere Truppe « de«
Civaron fsüdöstlich Bugen ) und erklommen die Elfer -Spitze
sCima-Undici ).

Fm Raume nördlich von Asiago erkämpften Teile des
Grazer Korps einen neuen großen Erfolg . Der ganze Höhen¬
rücken vom Eo rn o di Camp  o B e r d e bis M ea ta  ist in
nnsere,n Besitz. Der Feind erlitt auf seiner Flucht in
nnserem wirknngsvollsten GrschÜtzfener große blutige Ver¬
luste und ließ über 258Ü Gefangene,  darunter einen
Oberst und mehrere Stabsoffiziere , v,er Geschütze, vier Ma¬
schinengewehre, 888 Fahrräder und viel sonstiges Material in
nnsere» Händen.

Nördlich Arfiero wurden die Italiener zuerst ans ihren
Stellungen westlich Bacarola vertriebe «. Sodann säuberten
nnsere Truppen in siebenstündigem Kampfe di« Waldungen
nördlich des Monte Cimone  und besetzte« den Gipfel die¬
ses Berges . Im obere « Postna -Tal ist Bettale genommen.

Unsere Landflieger  bewarfen di« Bahnhöfe vonfieri,Schio,Thiene,Bicenza, unsere Marineflieger  dieuftzenghalle und den Binnenhafen von Grado mit Bomben.
Nachts warf ein feindliches Luftschiff  zahlreiche

Bomben auf Triest  ab , die jedoch niemand verletzten nnd
auch kernen Schaden verursachte « .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:
io » Höfer,  Feldmarfchallentnant.

Ereignisse zur See
Ein italienischer Dampfer versenkt

Eines unserer Unterseeboote  hat am 28. morgens
die bedeutenden Hochöfen von P o r t o f e r r a i » ans der Insel
Elba  sehr erfolgreich beschofle» . Das Feuer wnrde von einer
Strandbatterie wirkungslos erwidert . Anschließend an die
Beschießung versenkt«- das Unterseeboot den italienischen
Dampfer „Washington.

Italienischer Ministerrat
AuS Genf meldet das „B . T ." vom 25. Mai : Der römische

Sonderkorrespondent der hiesigen „Tribüne " erfährt aus guter
Quelle , daß der gestrige Minist errat,  der vier Stunden
lang dauerte , sich mit der österretchisch-ungarischen Offensive
tm Trentino beschäftigt habe. Der Kriegsminister habe die Lage
für ernst erklärt,  doch gäbe sie noch nicht zur Beunruhi¬
gung Anlaß . Er kündigte an, daß Maßnahmen ergriffen wür¬
den, um den Feind bei den italienischen Hauptftellungen fest¬
zuhalten.

Ei » Sündenbock?
B e r n , 26. Mai . kW. T .-B . Nichtamtlich.) Laut Mailän¬

der Blättermeldungen ist der Generalleutnant Roberto Gru-
satt, der Führer der im Trentino  stehenden italienischen
ersten Armee , zur D t S p o s t t t o n gestellt  worben.

Das furchtbare „Artilleriegewitter"
. Der 5kriegSberichterstatter des „Corrtere della Sera ' ,

raccarvli , veröffentlicht Einzelheiten über die österreichische
fensive. Auf der kurzen Strecke vom Etschtal über die Hoch¬

ebene bis zum Saganatal seien 14 österreichische Divisionen
angesetzt und zwar alles Kerntruppen,  die man aus
Galizien und von dem Balkan herangezogen habe. Ein ge¬
fangener österreichischer Offizier habe ausgesagt : Wenn Sie
die österreichische Truppenmacht aus 8 00 00 0 Mann berech¬
nen, so werden sie nicht weit von der Wahrheit entfernt blei¬
ben. Wie Fraccaroli weiter erfahren haben will, hätten die
Italiener die Armeen Dankl , Koeveß und Borovic gegen sich
und diese drei Armeen seien mit einer ungeheuren Artillerie
ausgerüstet . Die Oesterreicher hätten auf einer Front von
41 Kilometern mehr als 2000 Geschütze.  Ein Orkan von
Geschossen aller Kaliber stürmt seit Montag , 15. Mai , über die
italienische Linien dahin . Ein ungeheueres und unerbittliches
Gewitter — von allen Seiten , in dichten Schwärmen
kommen die Geschosse heran , mit niederschmetternder Wucht,
alles zermürbend.  Fraccaroli entwirft dann in den
lebhaftesten Farben ein anschauliches Bild von den furchtbaren
Angriffen der österreichischenTruppen.

Ei « Ruf « ach Rußlands Hilfe
Dringende Aufforderungen an die russische Heeresleitung

zu gesteigerter Tätigkeit zwischen Mga und Bessarahien enthalten
der „Temps" und andere Pariser Blätter . Die Fachkritiker Rons-
sant und Berraux bedauern, daß dieStrengederZensur  eine
eingehende Erörterung der ernsten Ursache  dieser Frankreich
und Italien -schwer treffenden Passivität  des Petersburger
Generalstab verhindere.

Die Stimmung in Italien
Die „Neuen Züricher Nachrichten" erhalten aus

Mjttetitalien  folgende Zuschrift, die bereits vor
der österreichisch-ungarischen Offensive niedergeschriebenwurde:

Tie Verhältnisse haben in Italien zu einem kolossalen
Umschwung der Ideen geführt. Es gibt jetzt keinen einsichtigen
Bürger mehr, der nicht 'gegen die Fortsetzung des »nheilvolten
Krieges Stellung nimmt. Ein allgemeiner Jammer geht durch
das Land. Tie völlige Aus'sichtssosrgkeit auf einen, trenn auch
nur geringen Erfölg, läßt ft, sehr vielen und weiten Kreisen
das große kommende StaatsUngkück ahnen. In der armen Be¬
völkerung ist die Not und Arbeitslosigkeit drückend geworden. Tie
Einberufenen hüben unersetzlich)« Lücken geschlagen, und es sollen,
wie nun, ankündigt, gar noch weftere folgen. Bereits spricht
man von der Neneinberusüng aller drei Kategorien der-Jahr¬
gänge 1870 bis 1876. Bei per miserablen Unterstützung der Fami¬
lien und Angehörigen sind̂ die Folgen größer 'als' in irgend einem
anderen kriegführenden Staat . Daher werden die Klagen mit
jedem Tag lauter und sie drohen nachgerade einen gewalttätigen.
Charakter anznuchmen. Tie besseren Stände können sick gleichfalls
keiner Täuschung mehr über die Situation hingeben. Ein unbe¬
schreiblicher Haß gegen England  hat überhand genom¬
men. Es wird von Interesse sein, das Urteil zu vernehmen,
das jüngst ein bedeutender italjenifcher Staatsmann in einem neu-
gebildeten politischen Zirkel zum Ausdruck gebracht hat. Nach
der Darlegung der mMärischen Lage an der italienischen Front
kam der Redner tznm Schlüsse, daß ein früher oder später Friede

für Italien gleich unheilvoll sei. Er verurteilte die Behäilptüngen,
Italien hätte nicht neutral bleibeir können, als gewöhnliche Ten¬
denzlügen und schob >g!lle Schuld am unheilvollen Schritt den
gegenivärtigen Häuptern der Regierung zu, die mehr noch unter
dem Drucke Englands als Frankreichs standen. Für Deutsch¬
land  werde die Aus sacht aus einen völligen Sieg
mit jedem Tage besser , j e lä n g.e r der Krieg dauere,
An ein Auschrngern Deutschlands könne ein vernünftiger Menschüberhaupt nicht denken. Dagegen seien bei einer weiteren Dauer
des Krieges Frankreich und Italien  nächsten Winter, wenn
nicht vorher, gezwungen , den Londoner Vertrag zu
brechen.  Der materielle und moralische Zustand, der einen
gewissen Punkt erreichen müsse, lasse darüber keinen Zweifel.
Die Zentralmäckfte werden dann, nach der Meinung dieses italie-.
nischen Staatsmannes , den Sonderfrieden dahin ausnützen, um
ihren Hauptschlag gegen England zu führen, tvozu. alle krieg¬
führenden Staaten , selbst die Verbündeten Englands, einschließ¬
lich)- Rußlands, ;im eigenen Interesse soviel als möglich mithelsen
müßten und auch werden. England breche in diesem Falle bald
genug zusammen, da seine Kolonien bei einer derartigen Situation
unmöglich die Gelegenlieit verpassen würden, sich von, englischen
Joch, zu befreien. Die Lage würde sich dann weiter noch so ge¬
stalten, daß voraussichtlich auch noch Spanien ustd Griechenland'
ihre Abrechnung hielten mft England. Aus einer solchen Gestaltung
der Dinge, so erklärt der itailenische Staatsmann , dürste die
gesamte Mfttelmeerpolitjk Italiens wieder ins richtige Geleite
gebracht werden.

t.
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Wann Kommt der Friede?
„Friedenssttömungen"

Zürich , 26. Mat . lW. B.) Die -Züricher Posî be¬
spricht unter -Friedensströmunaen " dre rnerkliche Ver¬
stärk  u n a,  die rn den letzten Monaten der Frie &enS-
wille  erfahren habe, der jetzt auch aus dem Volke -u den
politisch Führenden dringe . Im Verlaufe seiner
gen betont das Blatt , Laß die N eu tr a len der Standpunkt
sehr berühre , wie ihn Poincars in seiner Rede in Nanctz ein¬
genommen habe, und der die militärische Lage sowie die Stim¬
mung des französischen Volkes, das nicht weniger Friedens-
schnsucht als die anderen Völker empfinde, nicht zu erkennen
scheine. Das Blatt bemerkt dazu u. a. : Yn Frankreich
aoer regiert nicht PotncarS allein. Man darf die Hoffnuchg
hegen, - atz von anderen französischen Staatsmännern die Nott
Wendigkeiten der Stunde schärfer erkannt werde:,. Schließlich
führt das Blatt den Schluß von Bethmanns  Antwort ruf
die Acußerungen Greys  an , in dem er von den femdlichen
Staaten fordert , daß sie sich auf den Boden der Tatsache stellen.

^ ^ tcm mutz diesem Standpunkt Berechtigung zuerkennen.
Man kann von keinem Staate verlangen , daß er nach zwei¬
jährigem Kriege das zur Seite schiebe, was er in ungeheuren
Opfern militärisch errungen habe. Unter den verantwortlichen
Staatsmännern Deutschlands denkt wohl keiner daran , den
Frieden zu diktieren . Man gewann hier aus dem Verlaufe des
Krieges , der manchen gründlich berichtigte, wohl auch nicht die
Erkenntnis , daß die Ententestaaten die Zentralmächte um
Frieden bitten müssen. Wenn aber Deutschland seinen Willen
zeigt, die Lage zu nehmen, wie sie ist, so darf es mit mindestens
dem gleichen Recht von den Gegnern verlangen , daß diese sich
den Erkenntnissen nicht verschließen werden, die aus der all¬
gemeinen militärischen Lage und aus den politischen Berhält-
,rissen leicht zu ziehen sind. Freilich gehört dazu mehr Mut als
zu bramarbasierenden Kriegsreden , die das Bdlk in unver¬
antwortlicher Weise täuschen.

Botschafter Gerard über de« Frieden
München,  26 . Mai. In einer Unterredung, die ein Ver¬

treter der „Münchener Zeitung" mit dem amerikanischen Botschaf¬
ter Wer a r d in «Berlin hatte, betonte dieser, daß Root und Roose-
velt nach der „Lusitania"-Krisis energisch den Krieg gegen Deutsch¬
land gefordert hätten, daß aber Wilson  den Freden gewollt
und seinen Willen auch durchgesetzt habe. Er habe entschlossen an
den traditionellen freundschaftlichen und friedlichen Beziehungen,
die zwischen Amerika und Deutschland bestünden, trotz aller Zwi¬
schenfälle festgehalteir und den Frieden für jetzt und die Zukunft,
gesucht. In keiner der Noten, die von Amerika nach hier öder
von hier nach dort gegangen seien, habe die Versicherung des
güten und freundschaftlichen Willens gefehlt. Mer durch Zwischen¬
träger und Hetzer habe dieser Notenwechsel oftmals Wirkungen
gehabt, die nie beabsichtigt gewesen seien. Die Krisis  sei jetzt
glücklich überwunden,  und er wüßte nicht, von welcher Seite
eine Trübung der nunmehr wieder herrschenden guten Beziehungen
drohen sollte. Me Festigung der güten Beziehungen zu Deutschland
sei eine der wichtigsten Faktoren bei der diplomatischenSitua¬
tion, vor der die amerikanische Regierung augenblicklich stehe.
Es sei zwecklos, sich mit der Frage zu beschäftigen, ob eine Wil-
sonsche Frieden sverm .it tnng  erwünscht oder wahrschern-
lich sei. ' Hier müßten Tatsachen allein sprechen, und eine der
wichtigsten Tatsachen sei wohl die, daß für die neutralen Länder
die Hofstmng auf einen baldigen Frieden ebenso bedeutungsvoll
sei wie für die kriegführenden Mächte. Amerika brauche drin¬
gend den Frieden, und schon aus diesem Grunde allein habe die
amerikanische Regierung ihren Bürgern gegenüber die Pflicht, alles
zu tun und zu unterstützen, was nunmehr der Sache des Friedens
dienen könnte. Er sei sehr optimistisch in Bezug auf die Fort¬
schritte, die der Friedensgedanke auch bei den kriegführenden
Mächten zeigen werde. Me großen und maßvollen Worte des
Reichskanzlers  Mer die deutsche Friedensbereitschafthatten
vielleicht ihre stärkste Wirkung fn Amerika  gehabt und
den Eindruck, befestigt, daß Ruhe und Sicherheit alle werteren
deutschen Schritte diktieren würden.

Ei«er, der das Ende voranswiffen will
Nach einer Meldung des „B. L." aus dem Haag tele¬

graphierte der Berliner Vertreter der -United Preß ", zwei
Gesandte neutraler Mächte  in Berlin hätten ihm
nachdrücklich  eMSrt , daß in diesem Sommer ein Friede
absolut ausgeschlossen  sei . Neutrale Friedensv -er-
mittlung werde von beiden Parteien abgelehnt,  da beide
da« Vertrauen auf ihre gegenwärtige militärische Lage haben,
die eine Partei in der Hoffnung auf eine baldige Aenderung
zu ihren Gunsten , falls Wilson gegen Englands Blockade wirk¬
sam einschveite. Jeder andere Neutrale würde aber mehr
Aussicht  auf Erfolg für die Anbahnung eines Friedens

' haben als Wilson. Nach der Ansicht des einen der beiden Ge¬
sandten bürste der Kampf im Oktober beendet und die
FriedensVerhandlungen während des Win¬
ters  geführt werden . Jedenfalls dürfte aber noch ein Jahr
pergehen, ehe ein Frtedensschluß erfolgen könne.

Wer lügt?
'«8«r l i n , 36. Mai . (W. B.) Unter der lleberschrift„Me B o s '>

Nische Krisis"  schreibt die „Nordd.. Allg. Ztg." :
Sir Edward Gr eh hat die Erklärungen des Reichskanz

lers  über die Haltung der englischen Politik in der bosnischen
Krisis pitt Anlaß, genommen, um zu behaupten, daß das deutsche
Volk mit Lügen gefüttert werde. Wir veröffentlichen nachstehend
zwei Berichte,  des Kaiserlichen Botschafters in P e t e r s b u r g,
die es dem englischen Bolle ermöglichen werden, sich«ein Urteil
über den Sachverhalt zu bilden.

Kaiserlich-deutsche Botschaft St . Petersburg in Rußland,
1. April 1909.

Schon mehrere Tage vor Bekanntwerdender russischen Zu-
,stzimmnng zur Anerkennung, der Annexion konnten mein öster¬
reichisch-ungarischer 'Kollege und ich deutliche Anzeichen eines Un¬
behagens bei der englischen Botschaft wahrnehmen, wo man Wind
davon bekommen hatte, daß eine deutsche Aktion im Gange war,
aber nichts Näheres über dieselbe wußte. In der Tat muß ich
«Herrn Jswolsky das Zeugnis ausstellen, daß er dem mir auf meine
Bitten gegebenen Versprechen, von meiner Demarche nach keiner
Richtung Wn etwas ver lautbaren zu lassen, treugeblieben ist. Arthur
Mookson hat denn auch nach Bekanntwerden des russischen Ent¬
schlusses ans seiner Verstimmung, daß Jswolsky ohne Fühlung
mit den Ententebotschaftern gehandelt habe, kein Hehl gemacht. Es
steht dies mit der sonstigen Haltung meines englischen Kollegen
in Einklang, der während des ganzen Verlaufes der
KrisiS  in den Petersburger Salons eine Sprache geführt h>rt,
die deutlich sein Bestreben verriet, den zwischen Rußland azid
«Oesterreich-Ungarn entstandenen Konflikt zu verschärfen.  Me
Art, Wie sich der Botschafter über die serbischen  Ansprüche
äußerte, wurde mir von einem russischen Bekannten, einem be¬
freundeten Diplomaten, direft als hetzerisch bezeichnet. Vor einigen
Tagen, kurz nachdem die russische Regierung imseren Vermitte-
limgsvvrfchlag angenommen hatte, und die Nachricht über die
friedliche Beilegung des Konfliktes bekannt geworden war, hatte
ich ein größeres Tiner auf der Botschaft, an dem unter anderem
auch Arthur Nioolson teilnahm. Nach dem Essen unterhielt sich
eine Gruppe der Gesellschaft über die politische Lage. Eine der an¬
wesenden Damen äußerte ihre Freude darMer , daß die Kriegs¬
gefahr abgewendet worden sei. Mein englischer Kollege, ivelchev
sich während dieses Gesprächs der Gruppe genähert hatte, warf
darauf dj.e Bemerkung ein, es sei alles sehr schön, die inter¬
nationale Ehre  sei aber doch mehr wert als der Friede.
tLin« der Anwesenden, ein Mitglied aus der Umaebuna des Zaren
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bemerkte darauf, das sähe ja beinahe so aus, als ob Arthur ^ seol
son die friedliche Lösung des Konfliktes bedauere. Am selben
Abend habe auch ich dem englischen Botschafter meine «lebhafte
Genugtuung darüber geäußert, daß es gelungen sei, eme sur
Rußland annehmbare Formel zu finden, durch die ome friedliche
Beilegung der russisch-österreichischen Differenz ermöglicht werde.
Sir Arthur Nicvlson antwortete darauf kühl, es fei noch keines¬
wegs sicher, daß seine Regierung sich mit dieser Lösung 'einver¬
standen erklären werde. Bereits am nächsten darauffolgenden Tage
war in Petersburg eine Version verbreitet, die Lösung der Krills!
sei durch eine plumpe Drohung Deutschlands, welches Rußland
ein Ultimatum  gestellt tyabt, erfolgt. Rußland, das wenige
Jahre nach dem japanischen Feldzuge und der Revolution nrau
in der Lage sei, einen neuen Krieg zu führen, sei nichts anderes
übrig geblieben, als auf die deutsche Drohung nachzngeben. IGs
bestand bei mir schon von vornherein kein Zweifel darüber, dag
diese Version von der englischen Botschaft aus lanzierl
worden war. So steigerte sich diese Annahme bei mir zur Gewißheit
angesichts der Sprache derjenigen russischen Zeitungen, deren Be¬
ziehungen zur englischer Botschaft allgemein bekannt sind. Hierzu
kommen Aeußerungen, die von Mitgliedern der englischen Bot¬
schaft im Jachtklub gefallen sind, so z. B. „Deutschland habe mtt
dem Kürassiersttefel ausgestflmpft und mit der Mobilmachung meh¬
rerer Korps an seiner Ostgrenze gedroht" u. a . In diesen Tagen
habe ich auch meinen französischen Kollegen besucht, den plien
loyalen vornehm gesinnten Admiral Touchard,  und dabei das
Gespräck- ans die Lösung der bosnischen Krise gebracht. Ich be¬
merkte. was mich besonders bei dieser Lösung freue, sei, daß ,re aus
dem Wege einer freundschaftlichen Aussprache mit dem Peters¬
burger Kabinett herbeigeführt worden sei. Der Admiral sah mich
bei diesen Worten höchst erstaunt und halb ungläubig an und
erwiderte, man erzähle sich aber doch von einem sehr hesttgen
Auftritt, der an einem gewissen.Wend zwischen dem deutschen!
Botschafter und dem Minister Jswolsky stattgefunden habe. Ich
habe sofort erkannt, daß diese Information ans meinen englischen
Kollegen zurückzuführensei, und erzähle darauf dem Admiral
lachend, daß iw die Geschichte von dem heftigen Zusammenstoß
mit Jswolsky schon in den verschiedensten Versionen gehört hätte,
ich könne ihn versichern und Jswolsky werde ihm das bestätigen
können, daß an der ganzen Geschichte nicht ein wahres Wort sei,
daß vielmehr meine letzten Verhandlungen mit dem Minister
fortwährend in dem freundschaftlichsten Don geführt worden seien.
W ist deutlich zu erkennen, daß Sir Arthur Nioolson, verstimmt
über die durch unsere Aktion erfolgte Lösung der bosnischen Krisis,
nunmehr auf das /Eifrigste dem ulst ist, die Legende von der deut¬
schen Drohung feu/verbreiten und dadurch die russischen Beziehungen
zu vergiften. Er hofft auf diese Weise zu erreichen, daß die über¬
standene bosnische Krisis bei Rußland wenigstens einen tiefen
Gwll gegen Deutschland hinterlasse, (gez.) F . Pourtales.

*
Kaijerlich deutsche Botschaft St . Petersburg in Rußland,

den 5. April 1009. , r
Wie ich.' von unterrichteter Seite ganz vertraulich erfahre,

Hot Arthur Nicolson  Herrn Jswolsky  ernste Vorivürfe
darüber gemacht, daß er unseren Bermitte lung sv or-
schlag  zu einer friedlichen  Lösung der Annexionsfrage
angenommen habe, ohne sich auch vorher mit der sr a n z ö si sche n
und der verbündeten englischen  Regierung ins Einver¬
nehmen zu setzen. Ter Botschafter hat den Minister gebeten, seine
Antwort an mich aufznschieben. bis die englische.Regierung Ge¬
legenheit gehabt habe, dazu Stellung zu nehme,:. Jswolsky bat
das abgelehnt. Auch Sir Edward Grey hat, wie mir mein Ge¬
währsmann erzählt, seine Verstimmung  über die Nach¬
giebig kcit  der russischen Politik dem russischen Geschäftsträger
gegenüber zum Ausdruck gebracht und das Vorgehen Jswolskhs
als übereilt  bezeichnet. Ter englische Minister des Aeußern
ist sogar so weit gegangen, in eine Erörterung der Frage ein»
zutreten, welche Haltung England eiugeuommen haben würde,
falls es zu einem Kriege zwischen Rußland und Oesterreich-llngarn
sowie Deutschland gekommen wäre. Aus eine dahingehenoe Frage
Poklewskis hat Sir Edward Grey geantwortet, die Entscheidung
über Krieg und Frieden hänge in England nicht von der Regierung,
sondern ausschließlich von der öffentlichen Meinung ab. Er habe
aber das Gefühl gehabt, daß die öffentliche Meinung in England
genügend vorbereitet gewesen sei, um der Regierung ein Ein¬
greifen Englands an der Seite Rußlands  in den
Krieg zu ermöglichen, (gez.) F . Pourtales

Der U-Vootkrieg
Madrid,  25 . Mai . Die Tättgkeit der deutschen und öster¬

reichisch-ungarischen Tauchboote an der spanischen Küste
des Mittelmeers nimmt zu. In den letzten Tagen wurdenä ieb en
Schiffe versenkt:  die italienischen Segler „Giuesta". ..Orcalla".
Roberto", der italienische Dampfer „Corniglicrno". dev norwegische

Dampfer „Tjvmv", der russische Segler „Regina" und der grie¬
chische Dampfer „llstvvS". Ml« waren mtt Getteide und Kohle be¬
laden. *

Reuter meldet aus Lvnbvn:  Llohds meldet: Das ita¬
lienische Dampfschiff „Theresa " ist durch« ein Tauckbvot be-
schädigt worden. (Es handelt sich walwilcheinlich«um den italienischen
Dampfer „Theresa Accame" mit 4742 Donnen.) — Das Dampf¬
schiff „Washington " ist in den Grund gebohrt  worden.
(Lloyds Register weist nickst weniger als fünf Schiffe des Namens
„Washington" auf : es kommt hier ein Dampfer „Washington" mit
-28l9 Donnen in Frage .)

Aufgrund noch nicht beshättgter Berichte wird mttgeterlt,
daß das französische Mimpfschiff„St . Corentin" in den Grund
gebohrt worden ist. (Die Versenkung der „Corentin" ist berettS
seit 14 Tagen bekannt. Ae war ein Minensucher im Dienste der
Deieuie nationale. «D. Red.) DaS italienische Dampfschiff„Caa-

liari " ist torpediert worden und gesunken(W22 Donnen;
nach Palermo). , ■

Bern,  26 . Mai. Der italienische Dämpfer „Levanz
(3713 Donnen) ist versenkt  worden.

„Temps" meldet aus Madrid, daß in Barcelona die
satzung der Brigg .„Hermini" landete, die von einem Tauck' ■
auf der Fahrt nach Baltimore versenkt wurde,

Aufruf des Köuigs «o« England
W. T.-B . London,  26 ."Mai . (Nichtamtl.) Der

hat eine Botschaft an das englische Volk gerichtet, in der alle
diensttauglichen Männer zwischen 18unbii
Jahren unter die Fahnen berufen  werden . Der
König dankt dem Volke für die patriotische Haltung , die es
möglicht habe, mittels freiwilliger Rekrutierung eine Ar«
von 5 041 000 Mann  aufzustellen.

Furchtbare französische Verluste
Der Genfer Korrespondent des „L. L." entnimmt einer

französischen Darstellung  die Tatsache, daß die Truptz«
des Generals Nivelle besonders zwischen Avocourt und CumiereZ
seit dem 4. Mai furchtbare Verluste  erlitten haben.^ÄW
komme eine überaus starke Zahl an Toten  bei dem jilnzil
selbst von den eifrigsten Bewunderern Eastelnaus als Feh"
bettachteten Versuch eines Vorstoßes aus dem r e cht en Mo
Man versucht heute nicht mehr zu leugnen, daß bei dem schwierixik
Rückzug der ElitetrMpen des Nancyer 20. Armeekorps vo^
Drahtverhauen des Forts Douaumont nach Süden die
besonders schmerzlich gewesen sind. Auch gestern Mchmittags
dem für die Franzosen sehr ungünsttgen Kämpfen zwischend
Haudomontwald und dem Gehöft von Thiauwont muhten J9
versolgten französischen Abteilungen über Leicheilhüze!
zurückweichen.

Tenernngskrawalle
Der „B. Lokalanz." meldet: Einer Meldung aus M vskan

zufolge hat am Sonntag ans dem Roben Wätz eine gewast"
Teueruiigskundgebung stattgefunden, an der etiva 10000 Mensa
vornehmlich Arbeiter, sich beteiligt haben. Allgemein wurde
schrieen: „Nieder mit dem Krieg, wir hungern !" Tie Menge
plünderte eint Anzahl Läden.

Judaslohn
-stach einer Meldung ans Atlien stellt Nea Timera fest, Mi

Beniselos  seit Ausbruch des Krieges 13000000 FrankenE
Frankreich empfangen habe.

Französische Säbelbestellnng in Japan JB
*dne französische Firma hat, der japanischen Zeitung

zufolge, in Yokohama und Tokio 5000 japanische Sähel in AustM
gegeben, die innerhalb von drei Wochen geliefert werden somse
Die Säbel sollen zur Ausrüstung von französischen Offiziere»
verwendet werden.

Meine yoliLische Nachrichten
Das Kriegsernährnngsamt

Berlin,  26 . Mai . (W. T .-B . Amtlich.) Der Re
kanzler berief zum Präsidenten tm neugeschaffenen
ernährungsamte den Obcrpräsidenten der Provinz Ostpre
Herrn von Batocki.  Außer Herrn von Batocki wurden
den Borstaird des Kriegsernähruugsamts - er Chef des tp"
eisenbahliwesens, Generalmajor Grüner,  der Unterst»
sekretär im Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
Forsten , Freiherr von Falkenhausen,  sowie der MV
sterialrat im Königlich Bayrischen Ministerium des Jr^
Edler von Braun,  berufen , ferner Oberbürgern
von Plauen im Vogtland , Dr . DahnS, Kommerzie
Dr . ing. Remsch  in Oberhausen, Generalsekretär Steg
w a l d in Köln, Kommerzienrat und Generalkonsul Man
in Stettin und endlich Herr August Müller  in
Diesen Herren , die den Vorstand bilden, wird im »r
ernährungsamt eine Reihe von Referenten für die Arte
der laufenden Geschäfte sowie ein Beirat betgeordnet
wie dies in der Bekanntmachung des Reichskanzlers w«
Errichtung des neuen Amtes vorgeschen ist. Die neuev'
ten Vorstandsmitglieder hielten eine vorläufige Bespre
ab. Das Kriegsernährungsamt wird seine Geschäfte am
mcnden Montag aufnehmen.

Budapest,  25. Mai. Die ungarische'Kanonenfabrit,„
unter Mitwirkung der Skodawerke mit staatlicher .«ff * x
errichtet worden ist, hat beschlossen, das Aktienkapita . {
ouf 40 Millionen mit der «Begründung zu erhöhen, ,
Rücksicht aus ein größeres Geschützkaliber zahlreiche Erwttir—
bauten und namentlich Erweiterung des Schießplatzes
uommen werden müssen. Die Generalversammlung am •
ivgird die Erhöhung des Aktienkapitals beschließen, an ^
der Staat durch Uebernahme von Aktien im Betrage von
lionen Kronen beteiligt.

Budopest,  25 . Mai . Aus Bukarest wird gedrayte^
Jonescü richtete an die deutsche Gesandtschaft ein
welchem er den Roten Adlerorden mit der Begründung
schickt, daß er den deutschen Orden nickt behalten könne-

»
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gur Lebensmittelfrage
m ' Wer verteuert die Lebeusurittel

ftier ein Beispiel : Ter Verband deutscher kaufmännischer
lsenstk̂aften E. V. teilt aus der Et er Versorgung Groß-
siS mit : Tie Zentral -Einkatifsgenossenschaft liefert die

I neutralen AuSläuü eingeführten Gier an die Stornmu.
. ^ «verbände Me Kommunalberbände werden sie, so schließt

tr einfältige Laie nv erstand , Ml vic .Meirthändler , am bequemsten
r*Lö deren Einkaufsgenossenschaften , weiter geben pn Verkauf
:! die Verbraucher. Mer weise geben die Vertreter der Groß-
Sjltnet Gemeinden die für diese bestimmten <Äer zunächst an
ZTJinporteure  weiter , diese liefern sie an die Zwischen-
»Lndler,  und diese endlich cm die Kleinhändler.  Die
«Importeure erholten für ihre Bemühungen einen Gewinn von
ft. £>., die Zwischenhändlervon 5 W » 7 9. ft die Kleinhändler
.Pfeils von 5 bis 7 v. H. Und daheim wirndern sich dann die
Magistrats gattinnen und andere Leute , daß die Eier so teuer sind.

Sollte diese Praxis der Zentraleinkaussgenossenschaften bloß
H Moß -Berlin so gehondhabt werden ? Und bloß bei den Eiern?

- -,i fürchtet : nein . Wenn in jeder Stadt , jeder Gemeinde die
Men Verhältnisse geprüft und schnell der Mßstand Her in

Merslüssrgen Verlängerung des Weges von der Einfuhr
Verbraucher besteht) abgesE wird — ob wir da nicht doch
in Deutschland zu billigeren Eiern kämen?
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h. Oehingen (Unterwesterwaldkreis ), 24 . Mai . Eine schöne
, erhebende Feier , begünstigt vom herrlichsten Maienwetter,
ing unsere Gemeinde am heutigen Tage . 50 Jahre waren
ilossen. seitdem die hiesige Kapelle  unter dem Titel „ Maria
, !» von dem damaligen Pfarrer Klau  zu Wirges eingesegnet
irbe. Mus diesem Anlaß war morgens um 7 Uhr zuerst ein

für die Lebenden und Verstorbenen der Gemeinde , in dem die
.tagen in großer Zahl die hl . Kommunion empfingen . Darauf
:e um Ü30 Uhr ein feierliches Levitenamt mit Te deum und
(schein Segen für die lebenden und gefallenen Krieger der

^üeinde . Tos Levitenamt zelebrierte der aus Oehingen ent-
stammende Herr Kaplan Kchwickert -Schwanheim , dem die Herren
Dekan Dr . Luschberger - Wirges und Pfarrer Englert - Leuterod
assistierten. In der Festpredigt wies Herr Dekan Luschberger auf
die hohe Bedeutung des Tages hin und ermunterte die Zuhörer,
besonders in der jetzigen harten Kriegszeit ihre Zuflucht zu
Manch der Helferin der Christen zu nehmen . Eine Maiandacht
am Nachmittag beschloß die kirchlichen Feierlichkeiten . Als äußeres
Zeichen der Jnbiläumsfestesfreude trug das Torf zahlreichen Fah¬
nenschmuck; ebenso hatten die Jungfrauen den Eingang und
|el Innere der Kapelle mit Immergrün , Blumen und Kränzen
aufs prächtigste geziert . Möge die liebe Himmelskönigin allen
Äebeten, die heute in dem ihr geweihten Heiligtum zu ihrem
Throne emporgesandt wurden , gütige Erhorung erflehen und
Ht uns auch fernerhin als „ Tie Mutter der immerwährenden
Me " erweisen . ' r>

Soziales
Zusammenschluß der kaufmännische» Stellenvermittlungen

Einer Einladung des Reichsamts des Innern folgend, hatten sich
im 26. April neben Vertretern des Reichsamtes , des prcuß . Handels-
pllherimns , des sächsisäMi Ministeriums und des Hamburger Senats
öertreter einer Anzahl deutscher kaufmännischer Verbände und Vereine
p einer Bespreclmng üoer kaufmännische Stellenvermittlung im Reichs-

' des Innern eingcsicnden. Rach Begrüßung durch Mmisterial-
kwr Dr . Caspar wurde über die von den einzelnen Organisationen

" n Vorschläge beraten und folgendes beschlossen: „ 1. Die Verbände
eine bilden unter dem Namen Gemeinnützige kaufm. Stellen-
mg der Verbände , Sitz Berlin , eine Stellenvermittlungs -Gr^

, t. 2. Grundlage der Gemeinschastearbect ist der Stellcnanstansch.
lche Verbände verpflichten sich, die offenen Stellen zweimal ivöchent-

<m die Zentralstelle in Berlin qu melden, hie sie in einer i -den Dienstag
^ Freitag erscheinenden Steillenliste Mi veröffentlichen hat . 3 . Für

.ieder der angefchlossenen Verbände — und währen » des Krieges
« sechs Monate nach Friedentzschluß auch fiir Nschttnitglieder —
chlgt die Vermittlung kostenfrei. Nach dieser Zeit zahlen Nichttnitgiiedelr
M emmalige Gebühr von 3 Mk. und nach Vermittlung einer Stelle
at  weitere Gebühr von 3 Mk. bei einem JahreSgehalt von über 1080
telöOO Mk^-4 ,Mk. bot einem JahreSgehalt von über 1500 bis L100 Mk.
« o Mj . bei einem Jahresgehatt von über 2100 Mk. Gehalttr bis
IMeßLch 1080» Mk . bleiben von dieser weiteren Gebühr frei"
Ji Cerjoia dieser Vereinbarung wurde am 20 . Mai eine VertrAersitziing
«Eisenach abgehallen . an der n . a . der Kaiismännisch« Verein , WieS-
«en, tesinahm. Die Eisenacher Sitzung der Verbände billigte die
«mm Vereinbarungen . Die Satzungen der Stellenoermittli,ngs -G«-
Rwft wurden beraten und genehmigt und weiter wurde beschlossen
Zentralstelle  am 1. Juli in Berlin , Beuthsiraße 20. zu eröffnen'
TT diesem Zusammenschluß ist die Stellenvermittlung der kaufmänni-
« verbände über ganz Deutschland -einheitlich organisiert und damit
« vre aus dem Kriege hestnkehrenden Angestellten in bester Weise gesorgt

Verwände?
»Kreuz - Pfenntar

Marken
m >ariefee, Karten uw.

edrahtets
Schre^ .̂

indung "
ltUie.

Rittmeister Bruhn und Frau
Kriminalroman von Karl Munsmann.

Autorisierte Uebersetz-uug. — tztachdruck verboten.
21• Fortsetzung.

^ Astrid antwortete nichts) kurz darauf fragte sie aber lvie
Üig: r

»Wie ist Holgers jetzige Adresse^
Ter Oberst verstand ihre Absicksi und sagte mit der uic-

digsten Miene): > .
--Ich weiß sie leider atlch nicht. Im letzten Briese hat er.

Tu siehst, keine Adresie ausgegeben, und die alte dürfte
kaum noch, ausreichen . Teshalb antloorte ich selbst einst-

'n nicht und warte den nächsten Brief ab."
Bon diesem Tage an fragte Astrid ilicht mehr.
Inzwischen war der Frühling ins Land gezogen. Neue

te gärten in der Natur , junges Laub und frische Waldtriebe
ffsen durch das verwelkte Laub empor , und mancher verdorrte

stürzte nieder , während die Bäume nach der Ruhe, des
^erschlafes im kräftigen Wohlergeheu ihre lviegendcii Köpfe
len. Der Gutsbesitzer fühlte sich von der starken Frühjahrsluft
a>et. Nicht etlva, daß er schläfrig und matt war , es lag

** Ununterbrochen eine eigenartige Schlaffheit über ihm, wie
>ie am Morgen spürt , wenn mau sich einer letzten kurzen

^e hingibt , die Miriuteic bis zum Aus stehen zählt und jede
; den als einen Genuß, für sich empfindet . Es' war ihm der
Schmack der eivigen Ruhe gegeben, den das Leben als letzten

eweis bisweilen denjenigen schenkt, die der Tod gezeichnet

Eines Mends spät im März saß er länger als gewöhnlich auf
Unterhielt sich, mit Astrid . Seine Stimme war ruhig , sein

!? usilde. und in allen seinen Worten drückte sich! eine eigen-
»e Nach.,' icht aus.

—, Er spraä> von seiner Gattin , und seine Rede wurde lvärmer
^kvnst , wenn er ihren Namen nannte.

^öch habe heute eine sonderbare Erscheinung, einen seltenen
gehabt, der mich so glücklich gemacht hat . Ich sah Deine

» wie in der Jugend , in den Tagen unserer Verlobung.
»°ui mir rein und freimütig wie damals mit Blumen in

.M)nd entgegen . Sie lächelte mir >zu und sagte : „Ich habe
zMd zugefügt , bald wirst Du aber erfahren , daß ich es nur
^Ebe zu Dir getan habe. Ich danke Tic für alle Liebe eines
M Lebens und empfehle Dich, dem Schutze Gottes ." Dann
c Ne mich jauf die Stirn , mir kach es aber vor . als sei cs

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet:

Untevofsi .sier Ferdinwnd Schreiner (Unterliederbachj
Gefreitei ... Karl Bosse (Biebrich ).

Derlustlifte
ES starben den Heldentod für das Vaterland:

Unter » fsitzier Robert Gchneiderhöhn (Mevrich ).
Pionier stud . neophil . Heinrich Kuhk (Unterlieder » ach>.

Aus aller Wett
Dvd Kreutznach,  20 . Mai . Die Zahl der biS heute

hier gemeldeten Kurfremden beträgt 5807.
Köln,  25 . Mai . Kne Deshmdsaufncrhme Von Zucker , Wurst-

unh Fleischwaren in Kölner Haushaltungen kst vori der städtischen
Verwaltung am Dienstag und Mittwoch , ohne daß jemand , darum
gewußt hat , in einer Reihe von Straßen vorgenommen worden.
Man hat die Feststellungen tn den besten Vierteln vorgenommen.
Tos Ergebnis hat keine Ueberraschungen gebracht ; der Durttr
schnitt des Vorgefundenen Zuckers beträgt etwa drei Kilogramm
und ly » Kilogramm Fleisch - und Wuvstzvaren in einer Haus¬
haltung.

Aus Hvlsttein.  Zur Linderung der Fleischnot hat Her¬
zog Ernst Günther angeordnet , daß an ärmere Bewohner der
Stadt und Herrschaft Pr im k e na u unentgeltlich Wild aus den
herzoglichen Forsten abgegeben werden soll.

Königsberg.  Unter dem Namen Ostdeutsche Ansiedler-
knlfe" wurde eine Ansiedlerbank errichtet , um die deutschen An¬
siedler in der Ostmark durch Beschaffung billigen Kredites mittels
gemeinschaftlichen Geschäftsbetriebes wirtschaftlich zu fördern.

Würzburg. (Zur Nachahmung empfohlen !.) Infolge der
am 22 . März ergangenen Aufrufs des Vereins Frauenheil haben
sich hier 710 Frauen und Mädchen verpflichtet , die Mode der
weiten Röcke und hohen Stiefel nicht mitMmachen . Die Namens-
liste der Betreffenden liegt im Lokal des genannten Vereins zur
Einsicht auf.

Aus Tirol. (Zwölf Söhne zum Opfer gebracht .) Die
Meraner Zeitung teilt mit , eine Familie habe dem Vaterland
nicht weniger als zwölf Söhne zum Opfer gebracht . Alle standen
bei den Kaiserjägern , der berühmten besten Truppe Oesterreichs.
Der Jüngste war 18 Jahre und der Aelteste 40 Jahre alt . Zwei
fielen in Polen , sechs in Galizien und den Karpathen , zwei in
Frankreich und zwei in Bessarabien.

Lausanne,  24 . Mar . Von der .Kriminalkammer des
schweizer . Bundesgerichts wtcrde Marcel Hunziker  von Mos-
lerau (Aargau ), der am 27 . Januar ckbhin die deutsche Konsulats --
slagge in Lausanne , welche aus Anlaß des Geburtstages des
deutschen Kaisers übungsgemäß gehißt worden war , herunter¬
gerissen hatte , einstimmig einer völkerrechtswidrigen Handlung
schuldig erklärt und in contumaciam zu einem Monat Gefängnis.
IM Fr . Buße und den Gerichtskoshen verurteilt.

Aus der Provinz
w . T o tz h e i m , 26 . Mai . Als Vertreter für den diesseitigen

Teil des Läfidkraises Wiesbaden wurde He^r Bäckermeister Gauff
in den Kreistag gewählt . Tie in dieser Woche zu einer Sitzung
versacklmelten Gemeindevertreter beschlossen ituf ein Gesuch des
Tötenhoswärters hin die Gebühren für die Bereitung eines Kinder¬
grabes von 2 .50 aus 3 Mk . stnd sich das eines Erloachsenen von
4 auf 5 Mk . zu erhöhen . Ferner erhält der Friedhöfsaufseher!
für die Ueberwachüng der Arbechen beim Oeffnbn und Schließen
einer Gruft , wenn dieses durch , andere Personen geschieh , eiizen
Anspruch aus 3 Mk . — Nach einer entgültigen Zusammenstellung
der Gemeinderechnwng vom letzten Jahre wurde noch ein Ueber-
schuß von 147 Mk . erzielt . — Jrrfolge einer stetig zurückgehenden
Erzeugung von Kcilimilchist jin letzter Zeit eine starke Vermehrung
der 'ZiegenWcht zu verzeichnen . Für dieVersorgUttg von Fleisch und
Fett , in der bisher unhaltbare Zustände herrschten , steht jetzt
die Einführung von Bezngskarten bevor . — Als Gemeindeschösfen
wurdj > wiedergewählt Karl Klee itnd für den ebenfalls aus-
scheidcnden , eine Wiederwahl ablehnenden Ad . Wagner - wurde
der Kaufmarm Wilh . Schüler neugewählt . Für die Lehrerin¬
stelle , die bisher als Lehrerstelle bestanden hatte , wurde Frl.
F . Lotze von hier wieder gewählt.

Schierstein,  26 . Mai . Kaum hat die Badezeit begonnen,
fordert ' auch der Rhein neue Opfer . Am Mittwoch erttank unter¬
halb der Rettbergsaue , der aus Langenschwalbach gebürtige 17-
jährige Kellner Karl Roth , der im „ Kaiserhof " in Wiesbaden
in Diensten ftaird.

d. Holl garten,  27 . Mai . Die Spar - und Leihkasse,
E . G . m . b . H . in Geisenheim , errichtet mit dem 1. Juni d . Js .hier^
in Hallgarten eine Spareinlagen -Sammelstesle . Tie Geschäfts¬
führung  der Smnmelstelle liegt in den Händen des Herrn Post¬
verwalters Josef Kremer dahier als Vertrauensmann . Tie
Sammelstelle stellt Sparkassenbücher für die eingezahlten Spar¬
beträge ans , welch ' letztere vom Tage der Einlage bis zum
Rückzablungstage verzinst werden . Rückzahlungen können bei der
Sammelstelle nach Maßgabe deren Kassenbestandes jederzeit er¬
folgen : größere Abhebungen sollen drei Tage vorher dem Der-

trmreriSmaml « rgWchgt werden . «Selbstverständlich ist Niemand
gezwungen , feine Spareinlagen bei der Sammelstelle zu machen,
sondern steht Jedem nach wie vor frei , seine Geschäfte unmittek-
bar mit der Kasse in Geisenheim zu erledigen . Sicherlich wird
dieses neue Unternehmen unserem aufstrebenden Orte zum Vor¬
teil gereichen.

RüdeSheim,  26 . Mai . Das in der Rheinstraße belegend
Wohnhaus der Äefchtvister Götter ist zum Preise von 18 (XX) Mk.
«m Herrn Marttn Kaiser hier verkauft worden.

Rüdesheim,  24 . Mai . Dem Gesclnäftsbericht der Allgem.
Ortskrankenkasse  entnehmen wir folgendes n Durch den Steteg
haben sich die Verhältnisse der Kasse notgedrungen geändert.
Wenngleich auch die Ânzahl ' der Mitglieder dieselbe geblieben
ist, so wurden durch die Einberufungen zum Heere viele der ge¬
sunden , in höheren Massen versicherte mäirnliche Mitglieder bei
der Kasse abgemeldet und zum 'g« oßen Teil durch in niederen
Stufen versicherte , weibliche Ärbeitskräste ersetzt, was natürlich
aus die Einnahmen und Ausgaben nicht ohne Rückwirkung war.
Tie Familienhil ' se  mußte ab 1. Juni 1915 auf Grund der
Reichsgesetzes und auf den Beschluß des Kreisausschusses fallen
gelassen werden , um die Leistungsfähigkeit der Kajfse während der
Tauer des Krieges zu gewährleisten . Dje Folge davon war , daß
das Arzthonorar von Mk . 12 -« nf Mk . 8.50 pro Mttglied und
pro Jahr reduziert 'wurde -, solange die Familien Hilfe nicht vesteht.
Tre ,m vorigen Jahre eingesetzte Kvankenkontrolle tn den ver¬
schiedenen Orten des Kafsenbezirks 'hat sich gut bewährt . 2 >'
Einnahmen pro 1915 waren : Mk . 132313 , die Ausgaben : Mk.
119147 . Am Ende des Jahres verbleibt «in Kassenbestcmd von
Mk. 13166

Lahnstein, 2®. Mai . Acchrplanänderung .) Vom 1. Juni
ab verkehrt Triebwagen 2164 zwischen Brcmbach und Niederlahn-
stein 3 Minuten früher . Branbach ah 2 .24 , Oberlahnstein an 2.29,
Oberlahnstein ab 2.30 , lstiederlachnstein an 2 .34, ab nach Coblenz
wie seither 2 .51 . — Ferner der Personenzug 2139 ab Ried er¬
lahn stein 3 Minuten später . Medexlahnstein ab 10.42, Ober¬
lahnstein an 10 .46 , Ober 'lähnsteincklb 10 .47 . Braubach an 10.53.

w . Aus dem Landkreis Wiesbaden,  26 . Mai . Der
Kreistag  unseres Landkreises beschloß in seiner letzten Sitzung
den Beitritt zu der Rhein -Mainiscken Lebensmittelstel 'le, G. m . b. H.
in Frankfurt sowie die UebernachMe eines Slammanteils von
6000 Mk . — Dem Mitteldeutschen Arbeitsnachyneisverband ivnrde
ein Jahresbeitrag van 700 Mk . bewilligt . — Oberbürgermeister
Bogt und Fabrikant Tr . August Dyckerhoff in Mebrich , welche
tnrnusgemäß auSzuscheiden 'hatten , wurden durch Zuruf wieder,
gewählt . Ten Haushaltsplan fetzte der Kreistag mit 3 506 300 Mk.
tn Einnahme und Ausgabe fest. — Zur Bestreitung der gesetz-
gemäßen Leistungen an Familiemrikterstützungen wurden für 1915
nachträglich 600000 Mk . und für 1916 2,5 Millionen Mk. be¬
willigt , welche durch eine Anleihe aufgebracht werden . — Von
einem Dertra -gsabschluß mit den Mainkraftwerken in Höchst wikrde
abg ^ ehen . ) ' ' " 01

Frankfurt a.  M ., 26 . Mai . Der Schiffsmann Simon
Wippel , 49 Jahre alt , ans Neuendorf (Koblenz ) ist mit einer
schweren Schädelverletzung tot cmf seinem Schiffe  auf dem Main
aufgefuriden worden . Die Feststellungen ergaben , daß er in
der Nacht zum Freitag bis 1 Uhr in einer Wirtschaft gewesen
und diese mit einem Hafenarbeiter verlassen habe . Beide sollen
betrunken gewesen sein . Der Hafenarbeiter behauptet , sie seien
an der Konstablerwach « von zwei jungen Leuten , von denen
einer einen Metzgerktttel getragen habe , plötzlich überfallen und
niedergeschlagen worden . Gleich darauf habe fie eine Bande von
etwa sechs bis acht jungen Leuten geschlagen.

Bad Homburg,  27 . Mat . Gegen 8 Uhr gestern abend
entlud sich über unserer Stadt ein heftiges Gewitter , das von
etnenr Hagelschlag begleitet war , wie er seit Menjschengedenkew
hier nicht beobachtet wurde . Die Hagelkörner fielen in der Stärke
eines großen Taubeneies , doch dauerte der Hagelschlag glückliclier-
weise nur etwa fünf Minuten . — Die Kaiserin hat für den
St . Michael in Eisen zum zweitenmale eine größere Geldsumme
gestiftet.

König st ein,  86 . Mai . In seiner Wohnung erhängte sich
heute mittag ein hiesiger Einwohner , eine Frau und fünf un¬
mündige Kinder in bedürftigster Lage zurücklassend.

VomFeldberg.  Das Feldberg -Jugendturnfest des Mittel-
rhein -Turnkreifes findet am -Sonntag , den 16. Juli statt . Teil-
nahmeberechttgt sind neben den Turnern auch Jungmannen der
Jahrgänge 1896 bis 1902 . Die Anmeldungen erfolgen durch die
Vereine bezw . Jugendkompagnien und zwar bis spätestens 25 . Juni
an Turner Wilh . Baumann -Obernrsel . DaS Wettirrnen geschieht
in zwei Abteilungen . 1. Abteil,rng : Jahrgänge 1900, 1901 , 1902.
Wettübungen : Laufen über 100 Meter (18 Sekunden --- 0 Punkte,
14 Sekunden = 20 Punkte ) ; Balffveitwerfen (35 Mfeter - - 0 Punkte,
55 Meter ---- 20 Punkte ) ; Weilspringen (2.80 Meter «= 0 Punkts
4.80 Meter — 20 Punkte ) und eine vorgeschriebene Freiübung:
2. Abteilung : Jahrgänge 1996 , 1897 , 1898 , 1899 . Wettübungen:
Laufen über 100 Meter (17 Sekunden — 0 Punkte , 13 Sekunden
= - 20 Punkte ) ; Kugelstoßen mit 10 Pfund (7 Meter — 0 Punkte,
12 Meter = 20 Punkte ) ; Weitspringen (3.20 Meter . !--- 0 Punkte,
5 .20 Meter --- 20 Punkte ) und eine vorgeschriebens Freiübung.
Zunc !Sieg berechtigen 35 Punkte . Das Turnen beginnt früh 10 Uhr.

Limburg,  25 . Mai . ' .Seit zwei Wochen haben wir hier
die Fleischkarte.  Am Freitag , den 12. Mai , wurde sie zum
ersten Male den Bürgern im Rathause ausgegeben . Sie ivar
„gültig " "für 500 Gr âmm Fleisch oder Fleischwaren pro Woche
und mehr als sechs Jahre alten Kopf : bei jüngeren Köpfen für die

der Kuß des Todes . Er war mild und weich, aber voller Kälte.
Ich versank in eine lange , feste Müdigkeit , in der ich däs Leben-stur
ahnte , und ich merkte, daßsie Blumen über mein Antlitz cnisstreute."

Astrid war blaß sgaw'orden . Sie kannte den Vater nicht
wieder , seine Stimme klang wie aus weiter Ferne , und die
Worte waren von seineil gewöhnlichen ganz verschieden.

„Ich riß mich mit Anstrengung aller menier Kräfte los,"
fuhr der Gutsbesitzer fort , „und während ich ihre Hände ergriff,
die noch halb mit Mumeu gefüllt waren , drückte ich sie an meine
kalten Lippen und sagte : ,^kch vergebe Dir , mein liebes Weib,
da Tickes nun einmal bist und rrich-t ich, 'der um Verzeichng bitten
soll." Dann lächelte sie mir zu und verschwand weit fort in einem
grauen , groben Kleide, und das ' Dunkel schlug um sie zusammen."

„DaS viele Nachdenken Über den Besuch des Obersten bei
der Mutter und ihre Briese haben Deine Phantasie in Bewegung
gesetzt, Vater ."

„Ja , die Phantasie ist die Vecfchönerin des menschlichen
Daseins . Ich habe ln meinem Leben nur wenig von ihr kennen
gelernt . In letzter Zeit fffft sie mir saber eine gute Freundin
geworden."

Bruhn erhob sich Lin wenig vom Stuhle , setzte sich dann
aber wieSec.

„Ich bin so durstig ", sagte er, ^kannst Tu mir nicht ein
Glas Wasser reichen, meine Üebe, gute Astrid ?"- Und er blickte
sie lange und innig an.

Da überfiel eine Fieberangst das junge Mäd-chen. Sie nahm
den Kopf ihres Vaters zwischen beide Hände und küßte ihn heftig
Tann eilte sie in die Küche hirmus und schöpfte ein Glas Wasser
aus der Tonne.

Als sie zurückkehrte, blieb fie unbeweglich stehen. Ein Schauer
der Verlassenheit durchfirhr ihren Körper , öas Antlitz des Vaters
war ganz starr . Sie setzte das Glas so gewaltsam von sich, daß
das Wasser sich über den Tisch ergoß und in langen Tropfen auf
den Boden fiel.

„Vater !" rief sie leidenschaftlich aus und warf sich über ihn.
Er antwortete über nicht.

*2,  Gutsbesitzer Bruhn war tot.
Vierzehittes Kapitel.

Wie eine Ahnung ging e£ durch das große Eefänguis.
-Der Frühling war gekommen. Der Drang nach Freihett , der
den Winter hindurch angekettet war , begann mit Lrneuter Kraft
zu erwachen . Langt am arbeitete die Warnte der Luft 'sich von
außen durch die Mauern und vergitterten Fenster, belebte die
Zellen und nährte in den Gemütern der Sträflinge den Gedanken

an Uucht und Wegnadigungi und tausenderlei .Erlösungsmög¬
lichkeiten.

Frau Bruhn sah still in ihrer Zelle. Auch in ihr hatten die
leuchtenden Sonnenstrahlen und die langen Tage, welche die
Zeit abzukürzen schienen, die schlummernde Sehnsucht nach der
sreieu Natur erweckt.

Tie Dämmerung begann hereinzubrechen. In dem großen
Gefängnisse hörte man jetzt nur oie gewohuiia;en Laute, tne
bekannten Töne , denen die Gefangenen keine Äufmerkfami'eic
schenken. Plötzlich er klänge kl aber schnelle Schritte , die sich in dem
Gange bewegten , in dem Frau Br .ul>n saß. Sie machten vor ihrer
Zelle Halt . Tie Gefästgene blickte erstaunt ans, denn ihrem Oie fühle
nack> ivar die Stiurde , in der der ' Wärter zu kommen pflegte,
noch nicht da . Es mußte also etwas llkkgewöhnlichesim Gange
seiki, und im Gefängnis wird das geringste Ereignis zur Begeben¬
heit.

Ter Schlüssel wurde umgedreht ünö der Aufseher trat ein.
„Folge mir ! Der Herr Pastor will mit Dir sprechen."
„Tel Herr Pastor !" Frau Bruhn fühlte sich nach dem ersten

Schreck beruMgt . . . Nchn, er stjichde ihr nichts' zuleide tun.
Sie schritten über den Gang die Treppe hinunter und standen

vor einem kleinen Zimmer zu ebener Erde. Der Auffeber klopfte,
öffnete die Tür utrd ließ Frau Bruhn eintteten . Er selbst blieb
draußen stehen. !

Es war ein gemütlicher Raum mit zwei Regalen voller
Bücher, christlichen Bildern an den Wänden und einem Schreib¬
tisch mitten im Zimmer . Auf dem Tische stand eine niedrige
Studierlampe ntit grünem Schirm , die das Licht scharf in einem
Kegel aussandte und die Stubenecken im Dunkel ließ. D-e Ge¬
fangene , die geradesweg -s aus -ihrer kahlen Zelle hierher geführt
wurde , fühlte ein eigeiltümlich-es Wohlbehagen in dieser Um¬
gebung , und es wurde lichr so wunderbar weich ums herz , daß
sie dem Weinen nahe war . Es war wie ein Märchen, das ihr
mitten in ihrer Einsamkeit erzählt wurde.

„Tritt näher, " sagte der Pastor und trat selbst aus dem
Dunkel in den Lampenschein . Seine Stimme klang freundlich
und seine blauen Augen ruhten mit einem herzlichen Ausdruck
aus ihr . der vielleicht gewohnheitsmäßig lvar , inlmerhin aber
einen beruhigenden Einfluß auf diese armen , eingeschüchterten
Wesen ausübte , von denen manches ihn als einen zweiten Herr,
gott betrachtete.

«Fortsetzung folgt .)
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SÄlfte. Am selben Tage machte die Stadtbehörve den Meggern
die Mitteilung , daß sie bei Strafe des' Ausschlusses von der Schlach¬
tung Niemandem mehr als 50 Gramm , gleich ern Zehntel Pfund,
verabreicheil dürften . Auch in der vorigen Woche durften dre
Metzger nicht die 500 Gramm , für welche die Flerschmrte „gulttg
ist, abgeben , sondern höchstens 250 Gramm . In der laufenden
Woche verkaufte die Stadt Eier;  im Rathause kostete daS Stuck
für die ärmere Bevölkerung — das sind die, die bis zu 3t Mark
Staatssteuer zahlen — 13 Pfennige ; in den Geschäften fchrlev
sie für die reichere Bevölkerung — das sind di^ die mehr als
31 Mark Staatssteuer zmhleir — 22 Pfennige Verkaufspreis vor.

Ems,  26 . Mai . Um der Fleischhamsterei vorzubeugen , er¬
läßt der Magistrat folgende Warnung : „Es soll bei dem letzten
Fleischverkauf vorgekommen sein, daß. Familien bei mehreren
Metzgermeistern zugleich eingekauft liaben . Durch Dertrauens-
versonen werden wir bei dem Fleischverkaus diesem Punkte ern
wachsames Auge schenken lassen und das nicht zu billigende un-
patriotische Perhalten solcher Familien durch Ne »nun g der
Namen  in der „Einser Zeitung/ ' der Einwohnerschaft zur Kennt-
nis bringen ." — Die Fleischpreise sind : Riudflersch 1,90 Mark,
Ochsenfleisch 2,20 Mark . Lenden und Roastbeef 2,50 Mark,Schweme-
fleisch, Bauch- und Ripepnstücke 1,00 Mark , Schinken und Kote¬
lettes 2.20 Mark , Kalbfleisch 2.20 Mark , Schaffleisch 2,50 Mark.

al . Bon der L,ahn,  26 . Mai . Gefängnisdirektor Bruckr,
am Zentralgefängnis Freiendiez ist an das StrafgesängnlS Per-
lin -Tegel verseht . An seine Stelle tritt der zum Gesang,nsdrrektor
ernannte Gerichtsassessor Rudolf Marx . , ^

al . Vom Westerwald.  26 . Mar. Dre vom' Krerse Bieder-
köpf wöchentlich aufzubttngende Schlachtviehmenge rft auf vr mmocr,
59 Kälber, 28 Schafe uird 176' Schöveine festgesetzt. Davon sotten
13 Rinder. 17 Kälber und 43 Schveine im kreise oervlerben und der Re,
an den Verband abgeliefert loerden. Tie Pree>- für Schw-xneflel ch
bester Ware ohne Belagen , auch nach auswärts , sind für das 4.,und
wie folgt geregelt: Schweinefleisch frisch 1,50 Mk., Kammswck Und
Kotelttte 1,60 Kk ., Solperknv.chen 60 Pfg . Speck, srrsch W « .
Speck geräuchert2 Mk.. Rollschinken 2,40 MK Schmalz., gen» 1,90 m,
Schwartenmagen 1,80 Mk., Blut - und Leberwurst: 1. fmU  1,80, 2. Sorte
Schmalz, ausgelassen 2,20 Mk.. Wurlffett 1,40 Mk., FlersäMurst und
1,40, Mettwurst 2,20 Mk. Ein 'Drrttrl des Schwerneŝ rst zu Wurst
m verwerten : gesalzen und geräuchert dürfen diejenigen stricke ttöraoi,
welche beim frischen Verkauf keinen Absatz finden. Tic Hochstmenge von
Fleisch ist für Erwachsene auf 750 Gramlm und für Kinder unter sechs
Jahren auf 375 Gramw die Woche festgesetzt. - Dre Stadwewrdnetent»
Versammlung in TillerwUrg beschäftigte sich Mck einer Vorlage des
Magistrat betreffend Aufhebung des' Steuervorrechtt für Beamre, Gersi.
liche und Lehrer. Bon welcher Bedcuttlng dre Aufhebung des Privilegs
für die Stadt Drttenburg ist, erhellt daraus , daß sich dre MehrernnglMie
aus der Besteuerung auf rund 10000 Mark belaufen wurde. Jym
vorigen Jahre hat das Privileg, einen Ausfall von ungefähr 15000 Pck.
gebracht. Tre Versammlung schloß sich der Vorlage des' Magistrats an.
Fermer wurde ein Zusatzantrag angenommen, dafür ernzutreten, vatz
für die Steuereinschätzungbesondere Berufsbeamte rm Dant̂ mt an-
gestellt werden, sowie daß Banken und Sparkassen verpflrchtet sind,
ihre Kundenguthabenanzugeben; ferner, daß auf SteuerhrnterMhungen
Ehrenstrafen gesetzt werden. — Tie Nagelung von Wohlfahrts-Granaten
für das •Rote Kreuz in den Gastwirtschaftender Stadt ucklmburg,
sowie in der Stadtschule dottselbst, hat bereits einen Betrag, von 588, Mk.
'rgeben. ‘ ,

« Aus dem Rheingdir,  25 . Mai . Die „Rheingäuer
We-nzeitung " berichtet diese .Woche: jDer Mai ist dies Jahr
%um ©onrmerntomt geworden . Sonnig , trocken und warm war
bis jetzt durchweg d<rs Wetter . Sommerlich voraus ist auch dre
Vegetation vorgeschritten . Schon sind die ersten Kirschen seif;
auf den Wiesen duftet das frische Heu. 'Die Rosen öffnen sich
zum Flor und .an den warmen Mauern blick der Wein und wenn
die erste Traubenblüte noch im Mai aufgehet , so ist dies immer
ein hoffnungsvolles Zeichen für den Herbst. Der Bauernregel nach
soll der Mai mehr feucht als trocken sein. !Durch dre rerchlrch
im Boden aufgespeicherte Winterfeuchtigkeit merkte man den Ern-
fluß der Trockenheit kaum. Nun ist lvieder Regen gefallen ; dre
Temperatur hält sich hoch und kann jetzt alles ' gut weiter wachsen.
Wir müsserr wohl bis zum Jahre 1803 zurückschlagen, um eure
ähnlich frühe Entwicklungsperiode der Reben irachzuweisen; nur
war im selbigen Jahre das Wachstum nicht so üppig als fetzt.
Im ganzen sehen die Weinberge vielversprechend aus . — Der
Mottenflug war verhältnismäßig schnell zu .Ende und wenn wir
uns nicht täuschen, wird der Heuwurm nicht in allzu großer
Menge auftreten : allein , der Wurm ist tückisch, man versäume des¬
halb seine Bekämpfung nicht. Man wird gut tun , alles zum
Spritzen vorzubereiten : noch ist keine Gefahr vorhanden , aber
der Pilz kann über Nacht kommen. 'Der reiche Wiehang erfordert eS.
daß das Möglichst« getan wird , um denselben zu erhalten . — Die
Versteigerungen nehmen auch weiter einen lebhaften Verlauf.
Die Meise halten sich aus der Höhe und auch die großen Edel¬
weine finden zu ganz außerordentlich hohen Meisen ihre Käufer.
Wohl ist es der „15r" , welcher hauptsächlich das Geschäft belebt;
doch au » die Reste der älteren Jahrgänge werden mft kaum
geahnten Kreisen bezahlt . So faßt der Winzer wieder guten Mut.
jSchisn. e-8 stuck, als ob. die Rebe versagen wollte , so hat sie jetzt
grade in kritischer Zeit aus manchen wirtschaftlichen Nöten ge¬
holfen !̂ _

Speisegemeinschaften
Die Erfahrungen des Krieges erbrachten immer neue Be¬

weise für die außerordentlichen Vorteile einer zentralisierten Ver¬
pflegung durch Kriegsküchen und ähnliche Anstalten . Es ist des¬
halb notwendig , schreibt der „Nachrichtendienst in Ernährungs¬
fragen " dre Bildung von Speisegemeinschaften in die Hand der
Gemeinden W legen. Die Angliederung von Speiseräumen , in
denen das Essen eingenommen werden kaim, wird sich, häufig er¬
übrigen ) der Hauptwert ist darauf zu legen, daß aus gut ver¬
teilten 'Küchen das Essen abgeholt werden kann. Wird es auf
diese Weise zahlreichen Familien ermöglicht, gut zuberertete
Speisen zu beziehen und !am eignen Tisch zu essen so wrrd der
Wegfall des eigenen Kochens nicht nur das Familienleben nicht
schädigen, sondern es viel «her fördern , weil bei Berufstätigkeit
der Hausfrau außerhalb des Hauses sonst ein geordneter Mittags¬
tisch überhaupt nicht möglich ist. . . „ .

Auch die Anwendung von fahrbaren Kuchen wrrd srch als
zweckmäß'a erweisen, wo das Essen nur aus größerer Entfernung
heran geschasst werden kann und das Abholen für einzelne Be¬
zieher zeitraubend oder durch andere Umstände schwierig ist
Geringere Kosten wird der einfache Küchenbetrieb, der in den
meisten Fällen ausreichen dürste , erfordern . Noch jetzt wird rn
der Küche einer gemeinnützigen Gesellschaft in Berlin , die für
etwa 1000 Personen täglich kocht, ein Essen aus 60—70 Gramm
Fleisch, einem ' Pfund Kartoffeln und Tunke oder Gemüse her-
gestellt, dessen Kosten für die Portion an Lebensmitteln 30 Pfg.
erfordern . Bei den Kücken der Kriegsfürsorge in Frankfurt a . M.
betrug der Herstellungspreis des Essens im März durchschnitt¬
lich 33 Pfg ., wovon MV- Pfg - auf Lebensmittel und 4V- Pfg-
auf Unkosten entfielen , wobei Abschreibungen auf die Einrich¬
tungen schon berücksichtigt wurden . Das Essen bestand aus einer
Suppe und einem Gang Fleisch. Gemüse, Fisch oder dergleichen,
ab und zu gab es hierzu auch Salat oder Kompott . ;

Angesichts derartiger Berpflegungsleistuugen müssen alle
Bedenken gegen die Einrichtung von Speisegemeinschaften für
die Kriegszeit schweigen. Für die Teilnehmer wird der Essenbezug
auch dann noch äußerst vorteilhaft sein, wenn dre Gemeinden
bei der Bemessung des Preises alle Auffvendnnsen reichlich kalku-
lieren Selbstverständlich kann dabei jede einzelne Berwaltungs-
stelle Beziehern mit Rücksicht auf eine etwaige Notlage Preis¬
ermäßigungen nach Belieben gewähren . Bei der Ausgabe ves
Essens selbst sollten indes solche Ermäßigungen in keiner Weise
erkennbar sein. Beachtung verdient der Vorschlag, den Angehörigen
von 'Kriegsteilnehmern einen Teil der kommunalen Unterstützuilgs-
gelder in Anweisungen auf Essen an die Speisegemeinschaft zu.

geben.̂ ^ der Teilnehmerkreis der Speisegemeinschaften^
wird , um so größere Bedeutung erlarrgt die Zentralisierung des
Einkaufs für diese Betriebe , weil dadurch der freie Markt vou Kon-
sumentenschichten entlastet wird , deren unorganisierte Bedarfs -.

M einem UHOricf!
Feldpoststation 21. ' ’•

„Zugleich möchte ich Ihnen bei dieser Gelegenheck meinen besten
Tank und meiire Anerkennung sikkd« schnelle Zusendung der „Rheinische
Bolkszeitung'' ausspvochen. Ich erhalte sie fast itrtmier mit der dlbendpvst
des folgenden  TageS und bin so, 24 Stunden später, über dre Er¬
eignisse in der Heincht aufs beste Unterrichtet. Bis die Zeitungen Weiner
Kameraden eingehen, hat die „Rheinische Vollszeitung" längst die Rund«
gemacht. Morgens nach dem«Unterricht in der Prioatschule(Institut Sta.
Marie) nebenan, kommt Wohl auch der „Eurer" und bittet sich cinje Nrmisner
aus . Gern gebe ich sie ihm, weiß ich doch, daß meine Zeitung gesunds
Anschauungenenthält. — Ich wußte Ihnen dies einmal kurz Mit¬
teilen, denn -ich bin stolz auf unsere kath. Presse. Sie hat hier Jhra
Leistungsfähigkeit bewiesen und schon manches Lob auch von Nichtkalho-
liken geerntet. Wecker so, dann wird auch im Frieden der .Erfolg
nicht ausbleiben.''.

Feldpost-Abonnements
»um Preise vou 88 Pf«, für den Monat werden jederzeit entzegengenommen vom
Verlag der „Rheinischen Dolkszeitung " Wiesbaden.

deckung oft erhebliiche Schwierigkeiten der Lebensmittelversorsirug
hervorruft . Es können die Spelsegememschasten ferner Lebens»
mittel heranziehen , die in den Einzelhaushaltungen ans dreierlei.
Gründen nicht zur Verwendung kommen. Mft der Elnfülwnug
von Speisegemeinschaften in allen Teilen des Vaterlandes konnte
gewährleistet werden , daß jedermann vor Mangel und Unter-
ernährung geschützt wäre ; niemand würde mehr zu zwerfeln wagen,
daß wir mit unseren Lebensmitteln auskomMen und Mt aus-
kommen Wunen . -_ •_ _ __ ___

Aus Wiesbaden
Haushaltspläne her Stadt Wiesbaden für 1918

-i Der Haushaltsplan für 1016 ist erschienen, und zimrr in
neuer Ausstellung . Mitten in der Kriegszeit ist es gelungen , dre
Reorganisation in der Rechnungsstellung der einzelnen Verwal¬
tungen durchzuführen und die Etats der Hauptverwaltung und
der Zwergverwaltungen zu vereinigen . Ter neue Etat schlreßt rn
der ordentlichen Verwaltung in 'Einnahmen und Ausgaben mck
20 853 858 Mk. und in der außerordentlichen Verwaltung mrt
3575150 Mk. ab . An Steuern  werden zur Erhebung vorge-
schlagen: 1. 145 Prozent  Einkommensteuer (4 100 000 Mb ),
2. 2%o des gemeinen Wertes der Gebäude- *md Grundstücke
(1500 000 Mark ), 3. 150 Prozent Gewerbesteuer (300 000 Mark ),
4. 150 Prozent Betriebssteuer (20 000 Mk.).

Höchstpreise für Fleisch
Mr das vom Diehandelsverband Frankfurt a. M . der hie¬

sigen Stadt überwiesene Schlachtvieh wurden Agende Lochst-
preise festgesetzt: Kr Rindfleisch Mk. 2.50 ; für Kalbfleisch Mr.
2.50; Kr Kalbskeule wie gewachsen Mk. 2,80 Per Mund . Tre
Höchstpreise treten sofort in Kraft.

Anmeldung der Fleisch»»rräte
Ans Grund der MagistratNvevordnung vom HO, d. Mts . fiuvet

am Sonntag , den 28. d. Mts . eine Bestandsaufnahme  der
Borräte an Dauerfleisch , Wnrstwaren und Flerchkon-
serden  aller Art sotvie .Halbfertigwaren statt . Zur Mewung
verpflichtet ist jeder Privat Haushaltun ge  n sowohl wre
Gewerbetriebe - der solche Vorräte im Gewahrsam hat oder
anderwärts (auch außerhalb Wiesbadens ) Kr sich aufbewahren
läßt . Näheres ist aus den im Stattstifchen Amt Marktstraße 1,
Zimmer 10 erhältlichen Wordivucken zu ersehen. Dort send Mch
die ausgefüllten Vordrucke bis spätestens 1. Junr abzugeben.
Ta die Angaben in den Haushaltungen  und Gewerbe¬
betrieben einer Nachprüfung  unterzogen werden , so wrrd
allen Beteiligten richtige und pünktliche Anmeldung empfohlen —
Unabhängig von dieser Erhebung hat der Bundesrat mne Bestands¬
aufnahme Kr den 25. d. Mts . mit »einer Meldefrist vrs 5. Jum an»
geordnet . Hier sind jedoch Vorräte , die lediglich Kr den Haushalt
des EigenKmerS bestimmt sind, nicht anzeigepflichtch. Näheres
über diese Reichserhebnng wird noch bekannt gegeben, auch erteilt
das Statistische Amt Auskunft.

Eine Kritik am BiehhanLelsverband
IN der Generalversammlungder Kreseldex Fleischeftnnungwurde

darauf hinaewiestn, daß der Biehhandelsvnband bisher siütrzlich versagt
habe und seine Einrichtung für die Flmsckiversorgnng mcht von lbrtzu,
gewesen ser. Die lientixe Einrichtung bedeute aber auch emeir Bermst
an Fett und Fletsch her Schlachttierem nicht geringem Maße durch die
lan^ Transwrtdanm -. Es sei anznstreben, datz der Emkanf für den
eigenen gewerblichen Bedarf wieder erlaubt werde, dann werde auch tust
Zufuhr weit bester sein. . 1 ;

Zur Lebensmittelnerteilvng in der Stadt Wiesbaden
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt, um eine Möglichst gerechte

Verteilung  der Lebensmittel zu erreichen, die einzelnen Prrvat-
KuS'haltungxn sotvie Hotels, Fremdenheime, Wittfchaftcn. Anstalten Ul» ,
für ihre Emkänfe in Fleisch , Kolonialwaren . Bu t - r und
Eier bestimmten Verk « ufsge,chaften zu zu teilen.  Zu
dirseui Zwecke erläßt sie zunächst für die Pnvathmlshaltnngen eine Be¬
kanntmachung, ans die wir besonders Hinweisen. Für Hotels, Fremden¬
heime nsw. wird noch eine besondere Aufforderung erfolgen. Wrr glauben,
^aß, die Wiesbadener Bevölkerung diese Absrcht nur mit ÄenugMnng
begrüßen kann; jede Hausfrau wirb ftoh sein, wenn ste mcht mehr notrg
haben tmrd, für ihre Einkäufe von Lebensmitteln tme ganze Reihe
von Geschäften hbzntanfen. Die Ausführung der Absichten erfordert na-
türtich zunächst eine Menge von Vorarbeiten. Um, iSer Haushaltung
möglichst ein ihr gewohntes oder m der Nahe befindliches VerkanfK-
geschäft bei dieser Zuteilung . zu sichem. werden voni Magistrat am
kommenden Dienstag und Mittwoch im ,Hofe des Rathauses Aragezettct
zur Beaullvortung auSgegeben. Jeder Haushastungsvorftand hat bann
zu Hanse anszufntlm, bei welcher Firma er Fleisch, Kolomalwaren, Bnttei;
imd Eier kaufen möchte. Er wird zweckmäßiger Werfe für rede Waren-
qattüng möglichst zwei Lieferanten bezeickmen, damit der Magistrat
eher feinen Wünschen entsprechen kann. Jwmcweck der Magistrat ein«
tatsächliche Rücksichtnahme auf alle Einzelwünfche erngehrn, kann, hangt
natürlich von den Ergebnisse der Erhebung ab. Jedcnsalls glauben
wck, in diesem weiteren Vorgehen der Stadt cm gutes Mittel für dre
Verbeffcriing der Eink-ufsverhältmst- zu erblicken. Im übrigen soll
sich die Bevölkerung über die Schivierigkecken tue,er Regelung mcht nn
stweifel sem: auch von den Grschäftslentm wird ermattet, daß sie dem
Magistrat mck Rücksicht auf den Ernst der Zeit möglichst entgegenkommen.

B»m Kartsfselmarkt
Man schreibt: Was schon im Winter vvrausaesagt wurde ist cin-

getrcten. Jett , nackchem die Kartoffetpreise ihre höchste<Anse erttommen
haben und der Eintritt fvarmer Witterung dre Großhändler und  Larw-
wirte einen erheblichen Gewichtsschwund der Kattoffeln befurchten, laßt,
werden plötzlich solch große Mengm SPelsekartoffelnangebMen, ^ >das
Angeobt die Nachfrage übersteigt. Dke infolge Spekulatwn mck die höchsten
Kvttoffelprcise bei den Bestandsaufirahmm verschdmegenen Kattofselvor-
räte kommerr jetzt endlich zum Borichein. Ter Verbraucher Wird gut
tun fick bis zur neuen ErMe mck Ankäufen llernerer Mengen M begnügen,
da die Karwfseln im Spätfrühling nicht nnr an Gewicht rasch abnehmen,
sondern auch leicht faulen und schwarz werden. Dre jetzigen Höchst-
vrcife sind endgülttg und dürfen laut gesetzlicher Besnmniung bis zur
neum Kartoffelernte nicht mehr überfchrcktcn iverdcn.

Z« s«tz-Kart,ffelmarke»
Auf Anttag können Zufttz-Kartoffelmarken, und ztvar in der Regel

1 Kumpf für die Person und für den Monat, gewähtt werden. Anttäge
sind im Rathaus , Zcknmer3.8, zu stellen.

Reichsbuchwoche
Gute Bücher ins Feld ! Dieser Ruf ist oft an die weiteste»

unseres Volles ergangen. Und nicht umsonst. Ueber stchtz
Bücher stick allttn durch die im Gesamttmsschnß für Kriegs
zusammengefaßten Vereinigungen den Mmpfern an her From
den Etappen, den Vertmiicketen in den Lazaretten, den Kriegzschi'
Rckrutcndepotsnsw. zngegangen. Millionen von Siegern ist
Gelegenheck gegeben worden, sich nach schweren Kamphyi
reibender Arbeit bei einem guten Buche zu erfrischen, oder "
den der Langeweile nnd quälender Schmerzen sich hinwe
Ist Zeyntauseirdenvon Bttestn ist den SMen , die die
die Zusammenstellung nnd den Versand der Bücher überiionunen
Tank nnd Anerkennung von der Heeresleitung Und einzelnen
ausgesprochen tvvrden. Aber immer wieder kommen Mittechp,.
besondere von der Front , daß Bücher fehlen, oder daß die vor
nicht auSreickM. Das Buch hat im Schützengraben keine lange
dauer. Es ist deswegen fortgesetzt Ersatz notwendig. Aus diesem
hat der Gesamtausschnh für KriegMickfereien wiederum eine
das ganze Reich ausgedehnte BüchersmnMlnng, eine Rci^
beschlossen nnd die behördliche Genehmigung' dazu erhalten. Die
buchnvcki« findet vom 28. Mai bis 3. Jimi statt. Die vorjährige,
Schicken beschränkte Sammlung brachte eine Million Bücher. 'Die
lnng der Bücher erfolgt in diesem Jahre durch die Schulen uad
Buchhandlungen. Jedermann hat Gelegenheck, ans sttnem(Büche.'
«in gutes Buch beizusteuern. Tie Binchhandlungen sind mfl geer

1 Schriften für den. Ankauf versehen. Tie gesammelten Bücher
an die Sammelstellen der betreffenden Landesteile abgefühtt und
dort an die Truppen im Felde ünd an die Lazarette vetteick. Ir l
der Ktteg dauert, um jo wichtmer werden die gttstigen Mhrq
Darum möge jcdermicmn sein Scherflein beittagen Ll§ einen
und einen Tank an diejenigen, die für uns kämpfen. —; Näheres
auch aus dem „Aufruf' ' in vorliegender Nr . ; > .
Die Zeitungen am Christi Himmelfahrts - unö am Pfingst

Am Fest« Ehristt Himmelfahrt rmd an den beiden Pfing"
tagen, abgesehen von Tvmievstag, den 1. Juni , und Sonntag , den 11,
1916, ftüh, dürfen keine Zeitungen erscheinen. In den Nächten
Himmelfabrtstage auf Freitag und vom Psingstmontag ans 'Ti-
darf der Bettieb in den Druckereien erst von 12 Uhr ab beginnen.

Deutsche Gesellschaft für Kanfmanns -Erholnngsheime
Der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs^

sind im Laufe diese's Jahres schön über 800 000 Mark Zu,
düngen zngegangen , die zur Ausführung der vou der Gefells
geplanten neuen Heime in Württemberg , Westfalen, Bran^
bürg und Thüringen dienen sollen . Zu der Errichtung der.pz
geplanten Heime sind aber noch erhebliche Beträge notweiu.
Die auch in diesem Jahre ungewöhnlich starken Anmeldnn
zu den bereits bestehenden Heimen der Gesellschaft zeigen, d<ch
ein dringendes Bedürfnis für die Errichtung neuer Heime vorli-gh

* Der Deutschen Gesellschaft für Kanfmanns -Er
yolungöheime  sind .in letzter Zeck zahlreiche Stiftungen zugegW.
-gen, u. a. von: Leopvck Cassella & Co., Frankfurt a M, , Eiff»
20000 Mk.: Heinrich Franck Söhne, Ludwigsburg, weitere 20 040 Mk.
Baffe L Selve, Altena, weitere 10000 Ml ; Allgememe El-hnzstÂ .
Aktiengesellschaft, Berlin, 10000 Mk.; Aemtscher Eifeichandel
Berlin, weitere 10000 Mk. ; Wolf Netter ’& Jäoobr, Berlin. 10 000SRI;
Anton Reiche, A.-G., Dresden, 10000 Mk. ; Beer Sondheimer & Go.,
Frankfurt a. M.. 10000 Mk.; Farbwerke vorn,. Meister Lucius '& 33rü-
ning, A.-G., Höchst, weitere 10000 Mk. ; Meier & Weichelt, LeiqjB
Lmdenau, iveitere 10000 Mk. ; KommerzienratRüger , Lvckwitzgr^
i. Sa ., 10000 Mk. : Badische Anilin- u. Sodafabttk, LudwigshLfm,
10000 Mk. ; INttch Gminder, Reutlingen, weitere 10 000 Mk. : Drci-
fus L Lehmann, Stuttgatt , weitere H0000 .Mk. ; Eugen Lemppenw.
Stuttgatt , 10000 Mk. ; Stuttgarter LebrnsversicherungsbankA.-G. (Atz
Stuttgarter ), Stuttgart , fveckere 10000 Mk. ; C. D. Magirus, A.-G.,
Ulm, 10000 Mk.; Wieland L Cie., Ulm. weitere 10 000 Mk. .

Handwerkskammer Wiesbaden
Montag , den 20. Mat , vorm . 10 Uhr, findet hier die 24/

Versammlung statt . 'Tie Tagesordimng lautet : 1. Eröffnung
den Vorsitzenden, 2. Feststellung der Anwesenheitsliste , 3. Ne«
der ständigen Ausschüsse: a) Ausschuß Kr das Lehrlings »,
d) Rechuungsäusschuß , c) BeruKngsausschuß , d) Ausschuß
daS Genossenschaftswesen, 4. Abnahme der Jahresrechnung'
1915/16, 5. Festsetzung das HaushÄtsPlänes pro 1916/17, 6,
fetzung  das Prozentsatzes für Veranlagung der Gemeinden,
gemeiner Gefch!äftsbericht , 8. Bericht über die Vermittlung
Heereslieserungen , 9. Bericht über Maßnahmen zur And
der Kriegsnot , 10. Bentral -Organisäfion der HandwerkskamM
zur Dermittlnng von Aufträgen , 11. Anttäge von Mitgliedern,
12. Verschiedenes. ' i i • !

Anch ein „Schnlfall"
Eine Versammlung an der hiesigen Strafkammer dürfte am

für weitere Kreise Beachtung beanspruchen . Angeflagt Waren dm.
zu Astern aus der Schule entlassene Knaben, die sich dur ch WW
brnch eines schweren 'Diebstahls schuldig gemacht hatten in ernewz
Uhr- und Schmncksachengeschäft zu Schierstein . Die gestohlen
Schnruckgegenstände hatten sie teilweise, ebenfalls kaum schab
lassenen Mäd 'chen z-u Geschenken gemacht, wie die Dausun
snchung feststellte. Als Beweggrund des Diebstahls geben sie die
Lektüre pon Kriminalgefchichten an . Damit schien aber die so
durch;aus nicht völlig aufgeklärt zu sein, namentlich muß die dt
Verhörsschrift niedergelegten Liebeständeleien mit den Mä.
unter deren Knfluß die Jungen jedenfalls gehandelt hoben,
fragen uns , soll dieser traurige Vorfall nicht eine ttefere UmN
haben ? Soll er nicht eine Folge des in der Volksschule zu «m—
stein bestehenden Systems der Kondukation , der gemeinsamen!
Ziehung und des gemeinsamen Unterrichts !beider.Geschlechter
Wie kämen soM diese Jungen auf den Gedanken, ihren Schulfr ^
dinnrn Geschenke&u machen und mangels andereir Weges)
Kolliers , Ringe und 'Damenuhren sich auf verbrecherische
zu verschaffen. Hier liegt ein pädagogisches Problem vor,
zum Nachdenken reichlich einladet . Wir können in dresem -wi

' falle nur eine Bestätigung des Berliner Professors Rambeau w
der Zeitschrift : „Tie neueren Sprachen " finden .' Dort schreibt tea
Nach-meiner ziemlich langen Erfahrnna ist der gemeinsame U«W
rächt der beiden Geschlechter fvegrn physischer und sittlicher/rchaM -̂
die er vernrsackfen kann, und in dev Tat häufig verurfacht,
sonders weil er znm allzufrühen Ettvackfen des Geschlecĥ meo
nnd zum Entstellen kirchlicher Liebeleien und sittlich unsanoe
Spielereien leicht beiträgt auch in den öffentlichen Schulen vr»,
uiederenUnterrichtswesens durchaus zu verwerfen ". Der angefn» i
Vorfall aus den Schulverhältnissen Schiersteins bestätigt MW
Worte vollauf , man kann daraus ersehen, wie klug die pv» MW
Unterrichtsverwaltung handelte , als sie Knaben- und Mavaic«
erziehung grundsätzlich ans eine selbständige Basis stellte.

Rm Sonntag , den 28. Ma.i, sind von iy 2 Uhr mlttags^
nur folgende Wiesbadener Apotheke« geöffnet:
Löwen-, Kaiser Friedrich- nnd Theresten-Apotheke. »M
Apotheke» versehen auch den Apotheken-Nachtdienst vow
Mai bis einschließlich8. Jnni , von abends 81/2  bis morgen
8 Uhr. .

Kunstnotizen ,.t
* Königl . Schauspiele.  Adams hier seit Jahreo

mehr gegebene komische Oper „Der Postillon von Lonrum^
wird am Mitttvoch , den 31. Mai , wieder zur Aufführung gelang
Tie Vorstellung findet im Abonnement C. statt . , ..sAS

-- König !. Theater zu Wiesbaden. (WochenspwM
vom 28. Mai bis 14. Juni, ) Sonntag , 28. Mai , abends 7 Uhr taff
„Oberon" »Montag, 29. Mai, abends 7 Uhr (Ab. A): ,/Sxcm
von Sans -Svuci ". Dienstag, 30. Mai , abends 7 Uhr (austehov
„Mona Lisa' . Mittwoch, 31. Mai , abends 7 Mr (Ab C) : „Ter Po
von Lonjnmean". Donnerstag, 1. Jum , abends 7 Uhr (Ab. ~ht
Jüdin ". Freitag, 2. Juni , abends 7 Uhr (Ab. B): Zum Bortwe
Theaterpensionsanstack, zweites Bwesiz 1916: „Ter WwerspenstiM
mung". Samstag , den 3. Jüni . abends 7 Uhr: „Carmen .
4, Juni , abends 6.30 Uhr: „Lohengrin". Montag, 5. Jum. ^
7 Uhr: „Im weißten Rößt" . Der Rrng der NrbrlußS
Dienstag. 6. Juni , abends 7 Uhr: „Das Rheingold". ™
7 Juni , abends 6.30 Uhr: „Tie Walküre". Freitag, 9. Jum , »
6.30 Uhr: „Siegfried". Mittwoch, 14. Juni , abends 6.30 Uhr:
dämmerung" . — Ter Vorverkauf für sämtliche Vorstellungen
Sonntag , den 28. Mai d.. Js . . . ... ..

" Residentztheater. (Spielplan vom 28. Mm. fr» 1 7
Sonntag abc'Nd 7 Uhr: „Die selige Exzellenz". Montag avenv. g
„D^r Bursche bfe Herrn Oberst" . Dienstag abend 7 Uhr: " " v*

. Exzellenz". Mittwoch abend 7 Uhr: „Herrschaftlicher Diener 9
( Donnerstag abend 7 phr : „Die Schöne vom Strande ". Fret»»
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\</i Natürliches

«Seif

Mineralwasser
Ohne

Ausscheidung.

Veritirkt mit der » g« «n autwL QualkakskhaMun

Ünfcbertroffen in I Ohne fremden
QuaUtft und Wohlge «chmacfc . |  Zusatz.

Neu garantiert
Ausgenommen: iyP25 ® i & S « i ™ natürliches
Ober-Selterser mit verschiedenem Frucht-Geschmack.

Spezialität: Oselti (Milchsäure).

Ki m gtt § attttm
WHtVnl BesitzerW. E « S- l

wird von Touristen bestens empfohlen. — Telephon 92 :: Amt Köm,ft« u —
Mätzige Preise

Penston von «.«) MarA an. - Reservezimmer für Vereine.

ksllstalchsu , Reils-
Koller , Schulranzen,
Damentalchen,Porte¬
monnais,Hrieftalchen

Ruckläcke
in grosser Auswahl zu
sehr billigen Preisen.

Fflulbranneiistr. 10 JL Letscher! FQulbrunnenstr. IQ

^rlhkr , 69119» . WttkzevWSkher,
NtchlUllkk 101  So"rn4' S‘" Sfi‘ gkfttt.für dauernde Beschäfti-

gung bei gute« Löhnen
Bei Bewerbusgeu Litten wir Alter und BKliüirverhällniSanzugebea.
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Licht und Kraft
Einer Zeit der äußersten Anspannung aller wirtschaft¬
lichen Kräfte gehen wir entgegen , wenn die Wunden
geheilt werden sollen , die der Weltkrieg geschlagen hat.
Die elektrische Kraft wird ein unentbehrliches Rüst¬
zeug für diese Zeit der angespanntestenTätigkeitbilden.

Licht -Anlagen
Hausbesitzer und Mieter,  welche
sich jetzt schon zur Installation einer
Lichtanlage  entschließen , erhalten
den Lichtstrom bis zum 1. Oktober d. J.

unentgeltlich . v

Kraft -Anlagen
von der kleinsten bis zu der größten
Dimension, für Landwirtschaft und Ge¬
werbe , werden für Kauf und Miete,
wobei die geleisteten Miets-Raten am
Kaufpreis in Abzug gebracht werden,

jederzeit ausgeführt.

Anm eldungen nehmen unsere Meldestellen in Weil-
bach, Flörsheim, Niederhöchstadt , Soden, Königstein,
Niedernhausen und Wehen, sowie die Direktion der
Main - Kraftwerke A. G. in Höchst am Main

jederzeit entgegen.

Muln - Krufttmke
AKfiensesellschaft:: Höchst um Hain.

17.ZlkMs hkkS.sillsie derl.vlenM-smrMell
(233. Kgl. um .) KWkll-MeNe.

(Bant 8. Mt 81. Mat IMS.) Nur die Qcminne übet 240 Ml- stab Mn
bat Jlrarnitern in Äianrawrn bdgefügt Ohne Gewitzt . H>.v.

*>«t lebt ««iogtnc flunanct ftnb zwei
»ad | B>at je einer —* *-■-a»f bk Sole

Ableilungea

sei gleich
fm " IL

, hob« Gewinn « geiaUea,
Nummer in den tmMa

26 Mai 1916, oorauuagS. Nachdruck verbalen.
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Ehrt das Andenken unserer toten Helden
durch Beteiligung an der Nagelung  des

Eisernen Siegfried
für Krieger-Witwen und-Waisen

in Wiesbaden. |
Seit der Nagelung:  Morgens 10- 1 Uhr. Sonntags von
11.30- 1 Uhr ; nachmittags 3- 7 Uhr. Sonntags von 3- 7 Uhr.
Eiferner Nagel Mk. 1.— (Kinder und Militär ohne Eharg«
50 Pfg .) r versilberter Nagel Mk. S.- r vergoldeter Nagel
Md. 50,—r goldener Stiftungsnagel von Mk. 300.— an.

Für gröbere Stiftungen find durch Vereinbarung
mit dem Vorstand | >

Me zwei Armspangen, die zwei Vrustbuckel. das eiserne Kreuz»
die Jahreszahl , sowie kleinere Verzierungen und silberne
Stiftungsnagel für Gesellschaften zu vergeben. - Für Uber.

' Zahlungen wird besonders quittiert.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz » Abteilung IV

Kommission für Kriegswitwen -und -Waisenfürsorge

Obstgut
i. Rheingau o. Umgeb. v. WieSb. gesucht.
Kl. mod. g. verm. Billa in Wiesb . wird
in Tausch gegeben. Off . unter S87 an
die Geschüftsitelle dieser Zeitung.

Abschnitte als Ersatz für
Bohnenstangen billig abzugeben bei
H. CarsteuS, Zimmermeister.

! Säge - « . Hovelwerk » Wies¬
baden. Lahnstr.

Tüchtiger

BMinder
kann sofort rintreten.

Brrlhirrslkerei $tmn  Rss«
(Rheinische Boliszeirung)

WiMMu. FritüM-M 30.

Arr-ul Leihkchz«Aisechi
eingetragene Genossenschaftmit ^beschränkter Haftpfli«!

Giro -Konto bei der Reichsbank und der LandeSbankstellr
Rüdesheim und der Dresdner Bank in Frankfurt a. 'und Berlin.

Postscheckkonto Nr . 492, Frankfurt a. M.
Fernsprecher Nr . 60, Rüdesheim a. Rh.

Kassen stunde » « ährend des Krieges:
an Werktagen: vormittags 8—1 Uhr,

eit Sonn - und Feiertagen : vormittags 8—9 und 11—13W
empfiehlt sich zur W

provisionsfr eien Ausführung sämtliche
in das Banhfach einschlagenden Geschäfte

zu de» vorteilhafteste« Bedingungen.
Annahme von Spareinlagen von Jevermauu.

Verzinsung bis z« 4% je «ach Kündignng.
Einzahlungen und Ueberweisungen auf unser Postschec

sind gebührenfrei.
Bermietnng eiserner Schrankfächer lvou M 4 .— an) in «
teuer» und diebesficheren Panzerschrank»nter Selbstve

der Mieter.
Strengste Derschwieaenhett ller Geschäftsvorgäett

auch Behörden gegenüber.
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«7 . Mai 191« Nheinische Bolk - zeitnnq R ». 1X4
Samstag abend 7 Uhr sowie-g^ die Schwalben nisten

|f5 "S ]̂ > 7 Uhr die Neuheit : „Die rätselhafte Fran " .
W Thalia  t he at er.  Tas neue Programm bringt zwei Erst-

das gediegene Schauspiel „Lodernde Flammen " nno das
„Adam , wo bist du ?" mit Anna Müller -Linke in
„Klein Hänschen/' stellt sein Brüderchen vor und°Mel:Mg ^ ae. „SOeut Hänschen" 1tritt fein Brüderchen vor uno

PrSSaffette Säüvank „Himbeerspeise" trägt der heitersten Stim-
k*"Lwemng- Mittels der modernen elektrischen Kühlanlage wird
»» * >̂ stige Theatersaal bei warmein Wetter aus das ângenehmste

Briefkasten
a-nnnus  Nr . 7 00 . Es wird kein Strafzettel kommen, ha hierzu

“ Amä und aich die Berechtigung Mim Erlaß .se h l t.^ Uebri-
^ S « die Sache nicht so tragisch nehmen. Die Lehrerch
Uebeveifcr etwas mäßigen . t

*„ & SS . Die KriegSaufwandsentschädigung wird auch für Lssn
^und sechsten Sohn gezahlt. Die Anmeldung ist an keine Frist

O- Ihrem Wunsche haben wir in vorliegender Nr . entsprochen.

Emgesand
Sie haben ja 3000 Mark Einkommen ."

zgenn in unserer Stadt ein Daushaltungsvorstand zur Brotkarten --
«teile kommt und oft notgedrungen seine Bitte um einige Zusatz-

—n ausspricht, dann kann er mit dem Brustton der Ueberzeirgung bxe
^ « führten Worte hören mit denr Zusatz, daß bei diesem Einkommen
1 Qirfapmatte nicht gegeben werden kann. Tiefe Bestimmung ist
^ «mnai «in Produkt , daS am' „ grünen Tischt " nach Schema „ <$•“
^ »drechselt wurde , ohne tiefein greifende Prüfung der bestehenden
Misse. § ür einen Junggesellen , — es soll deren im VeGraltungs-
. unserer Stadt ja mehr als einen geben — Und auch für eine „ wo--
'< gamilte ohne Kinder kann Man diese Ausschließung ruhig gelten

«wer für Familien , die aus 4, 6, ja 10 Köpfen bestehen, ist sie
tretende Ungerechtigkeit.  Kann eine Famillie mit sechs

und einem Einkommen , sagen wir einmal - von 3300 Mark.
■' ‘ ttigen Lebensmittclprcisen denn wirklich so leben, daß eins
_Unterernährung sich, von Tag zu Tag nicht zeigt? Ein
Fall möge die „ famvse" Bestimmung beleuchten: Eine Familie

, « Mpfen hat ein Einkommen von 2900 Mark . Sie hat also
rh ans alle Vorteile bei 'den städtischen Verkaufsstellen . Eine
Familie hat acht Köpfe, und ihr stehen 3100 Mark zur Ber-

. Sie entbehrt des erwähnten Rechtes. Welckie Familie hat
. in der Tat mehr Anspruch auf Brotzusagmarken , Waren der städt.

ussstellcn usw. ? Nach der heutigen Lage >vird kurzerhano, ohne
«jchtigung des Personenbrslandes der Haushaltungen der rote Stem-

, M die Brotauswcis karte gedrückt, und die Sache ist erledigt . Be>
■i hart werden durch diese Ungerechtigkeit .die Personen getwffen,
’man ihre Einnahmen aus Deller und Pfennig nachrechnen kann, -

shie Beamten. Wir verlangen daher für die angeführten Bezngs-
en eine Staffelung nach Einkommen und Kopfzahl der

Eine Hausfrau für viel « andere.

Standesamt Wiesbaden
gestorben:  Am 21 . Mai : Rentner Joses Wolf , 66 I . Aroßh.
Hanrmerherr Oberleutnant a . D . Ernst Freiherr von Seckendorfs-

68 I . — Am 22. Mai : Hausdiener Ärdwig Bücher, 24 I.
Karl Müller . 42 I . - Mm 23 . Mai : Anna Höseld, .72 I.

■August Bürger , 18 I . Schreiner Karl Hanz , 43 I . Hans
dt, 2 I . Landwirt Chrhsostvmus Krebs , 64 I . Johanna Rau , geb.
ich 56 I . — Am 24. Mai : Kaufmann Philipp Peusch, 70 I . Ger-
Weißmantel, geb.. Hafner , 71 I . Bankbuchhalter Heinrich Lick-

, 25 I . Garnison -Verwaltungsdirektor a D . Rochnungsrat Heinrich
nkops, 86 I . Rcntirerin Henriette Starcke, geb. Oppermann , 72 I.

Fritz, 3. Mt . j f •

Aus dem Bereinsleben
* Männervcrein.  Samstag übend 9 Uhr : Gesangstunde.
* Kath . Männerfürsorge - Berein (Ortsgruppe Wies-
. Sitzung : MoMags 6 Uhr nachm, im Pfarrhausanbau , Luisen-
81. — Beratungsstelle:  Luisenplatz 8, Part . Dienstag,

erstag und Samstag , nachm, von 6—7 Uhr.
>* Kathvl . Männerverein.  Sonntag , 28. Mai , ist im
Mhen Gesellenhaus Familienabend mit Vortrag . Alle Mitglieder
Men Angehörigen sind herzlich eingcladen.

. * Kathvl . Arbeiterverein.  Sonntag nachm, (bei günsti-
: Aittcrnng) : Spaziergang  nach Klarenthal . Treffpunkt um
" : im „Waldhorn " .

^KatholischesArbeitersekretariatundVolks-
),  Dotzheimerstraße 24 . Arbeitersekretär Knoll aus Mainz hält
vochs und Samstags Sprechstunden von 4—7 Uhr.
* Kathvl . Gesellenverein . Sonntag,  28 . Mai , abends

t : BersammlunA mit Bortrag . Dienstag abend 8.45 Uhr : Turnh
ung. Donnerstag abend : Spieläbend.

Kathvl . J 'ünglingsverein St . Bvnifatius.  Svnn-
War , abends 8 Uhr : Versammlung mit Lichttilder -Vortrag

ihochw. Herrn Oberpfarrer Dr . PörMer . Vorher Bibliothek, Spav-
rd Zahlung der Mvnatsbeiträge . — Montag : Ueben der Spielleute,
nstag : Aeltcre Abteilung . — Mittwoch : Turnen . — Donnerstag:

lder Spielleute . I (>*
Kathv l. Jünglingsverein Maria - Hilf.  Sonntag,

i , findet ein Ausflug über Grauen ^Stein nach Frauenstein statt,
ehörigen und Freunde der Jünglinge sind heimlich dazu eingeladen.

2.30 Uhr vom Vereinslokal . Mundvorrat mitbringen . Bei
„er Witterung ist nach der Andacht Versammlung.
* Christi . Mütterverein St . Bonifatins.  Die Mit-
-werden zur gemeinschaftl. hl . Konrmünion am morgigen Sonntag»
*8 7 Uhr, und zur Versammlung mit Predigt nachm. 5 Uhr
Pfarrkirche eingcladen . Die Teilnahme aller christlichen Frauen

Neuanmeldungen werden im>Pfarrhause nach der Versamm --
>mgenommen.

Jnugfrauenverein „Maria - Hilf " . (Verein kathvl.
ädchen.) Sonntag , den 28. Mai , nachml 4 .30 Uhr : Versammlung
trag im SLaisenhans, Platterstraße 5.
* Verein für kath . Dienstmädchen. (Bezirk der Boni-

^ Und Dreisaltigkeitspfarrei .) Sonntag 4.30 Uhr : Versammlung
Mortrag. Aufnahme neuer Mitglieder.
r Kitientertiii.  Mittwoch , den 31 Mai , von 3—5 Uhr:
mtmtundcn. Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Marienbnnd St . Bonifatins.  Sonntag nachmittag
Wr : Versammlung,für Abteilung 1. — Mittwoch : Arbeitsstunde.

Volksbibliothek Maria - Hilf.  Ausleihe der Bücher
Ss von 11—12 Uhr, Freitags von 5—6 Uhr.

* Altarverein St . Bonisatius.  Montag : Arbeitsstunden
von 10 bis 12Vo und nachm, von 3XA bis 6 Uhr.

Gottesdienst -Ordnung .
5 . Sonntag nach Pfingsten . — 28. Mai 1916 «.

«Die  Kollekte am Feste Christi Himmelfahrt ist für den Raphaels-
“ bestimmt.

Stadt Wiesbaden
!it dem Feste Ehristi Himmelfahrt schließt für

i ’ttben di e österliche Zeit . Die Gläubigen , welche
Mk- Osterkommuniv n noch nicht empfangen haben,
°eri gebeten , diese l e tz, t c n -Tage noch zu benutzen/
Jwe Kranken und Altersschwachen, welche nicht in der Kirche kom-

können, beliebe man ini Pfarrhause auzumeldcn.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatins

Dt . Messen: 5 .30 , 6, 7 (hl. Kommunion des christlichen Mütter-
W Uhr ; Amt 8 Uhr ; Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt)

Mvochamt mit Predigt 10 Uhr : letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
Bittandacht (346 ) ; abends 8 Uhr ist Maiandacht mit Kriegs-

. Für den christl. Mütterverein ist nachmittags 5 Uhr Andacht mit

. An den Wochentagen such die hl. Messen nm 6, 6.45, 7.10 und
7 .10 Uhr sind Schulmessen.

Mntag , Dienstag und Mittwoch 7 Uhr ist ein Bittamt : darauf
stgenlimnei. — Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends

- ^ » Andacht. ' . ,
Donnerstag , 1. Juni.  Fest Christi Himmelfahrt:

Feiertag . Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen ; im Militär-
ist hl. Messe mit Predigt ; um 10 Uhr ist feierliches Hoch-

E Predigt . Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht mit Segen (342).
Lr »bruderschaft zur Verehrung des allerheilig-

^itarssakraments und zur Unterstützung armer
M Freitag , 2. 591®.: öffentliche Anbetung in der Pfarr-
M ^ Eröfsnung morgens 6 Uhr ; um 8 Uhr : Hk. Messe; Schluß-

Don Freitag an bis Pfingsten ist eine öffentliche nemitägige Andacht
zur Erflehung btt  Einheit in der Christenheit ; dieselbe wird in Ver¬
bindung mit der Abendandacht oder mit der Schulmesse abgehalten.

Mittwoch 9.15 Uhr ist ein gestistetes feierlich:s Amt für den sei.
Herrn Prälaten 'Dr . Adam Keller, Stadtpfarrer von Wiesbaden.

Beichtgel egenhert:  Sonntag - und Donnerstag morgen von
5.30 Uhr an , Mttwoch - und Samstagnachm . 3.30—7 urrd nach 8 Uhr;

' an allen Wochentagen morgens nach der Frühmesse, Donnerstagnachm.
6—7 Uhr ; für Kriegsteilnehmer , Verwundete und Kranke zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Stiftungen:  Aemter : Mittwoch 9 .15 Uhr für -den Herrn
Stadtpfarrer , P̂rälaten Dr . Adam Keller.  Samstag 7 .10 Uhr nach
der Meinung der Stiftung. — Hl . Messen : lKontag 6 Uhr für
Geh. Reg -Rat Arnold v . Sachs ; 6 .45 Uhr sirr Baurat Jvhaun Wil¬
helm Lossen.  Freitag 6 Uhr für stjeter Höhn  und dessen Ehefrau
Wikhelmine; 6.45 Uhr für Franz Jakob Getto  und dessen Eliefrau
Maria Josepha geb. Secklas ; 7.10 Uhr für die Verstorbenen der Familie
Quint.  Samstag 6 Uhr für Christian Kilb.

Maria Hilf-Pfarrkirche
D v n n t a g:  hl . Messen um, 6 und 7.30 Uhr (3. alohs. Kommunion

mit Ansprache); Kindergottesdienst (Amt) um 8.45 Uhr ; Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr gestisiete Kreuzwegandocht für die
Verstorbenen, besonders für die im Kampfe Gefallenen , abends 8 Uhr:
Maiandacht . '

Donnerstag , Fest Christi Himmekfahrt:  Gvttesdienst-
ordnung wie am Sonntag : ß .45 Uhr : Kindergottesdienst (hl. Messe
mit Predigt ). Nachm. 2 .15 Uhr : Pamen -Jösu -Andacht; jrm 8 Uhr:
Kriegsandacht.

An den Wochentagen  sind die HL 59Lessen um 6.15, 7.15 (Schul -)
messe) und 9 .15 Uhr . Montag , Denstag und Mittwoch ? Uhr ist Bittamt,
danach die Allerheiligenlsianei . 59kvntag und Mittwoch abends 8 Uhr:
Maiandacht . Freitag 7 Uhr : Herz-Zesu-Sühneamt ; abxnds 8 Uhr : ge¬
stiftete Herz-Jesu -2lndacht.

Beichtgclegenheit:  Sonntag und Christi HiMmelsahtt , von
530 Uhr an , Mittwoch und Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr und
Donnerstag abend nach 8 Uhr.

Stiftungen:  Montag 6 .15 Uhr für Karl und Wilhelmine
Borutzki; 9.15 Uhr für die Verstorbenen der Familie Philipp 5Nüller.
Dienstag 6.15 Uhr für die + Eheleute Johann Braun .und Katharina!
geh. Kraus und deren Angehörige . Freitag 6.15 Uhr für die annen!
Seelen nach der Meinung der 7 Uhr für die j  Freifrau Ro-
fälie vou Papen geb. Weidenbach. Samstag 7.15 Uhr für die Ver¬
storbenen der Familie Travers.

Dreifaltigkeitspfarrkirckie
v Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : zweite hl. Messe (während derselben

gemeinschaftliche hl. Kommunion des Vereins der christlichen Mütter ) :
9 Uhr : Kindergottesdienst» (hl. Messe mit Predigt, ; 10 Uhr : Hochamt
mit Predigt . 2.15 Uhr : Kriegsandacht : 3.30 Uhr : Andacht für den
Verein der christlichen Mütter mit Predigt ; abends 8 Uhr : Maiandacht.

An den Wochentagen  sind die hl . Messen um 6.30, 7
und 9 Uhr : 59kitttvo,ch und .Samstag 7 Uhr : Schulmesse; Mittwoch
7 Uhr ist ein gestiftetes Amt zu Ehren U. L. Frau vom' hl. Herzen
Jesu am Mutteraottesättar . — Montag abends 8 Uhr : Maiandacht,
Mittwoch 8 Uhr : feierlicher Schluß derselben.

Do 'unerstag , Christi Himmelfahrt.  6 Uhr : Frühmesse;
8 und 9 Uhrs hl. Menen mit Ansprache : 10 Uhr : Hochamt mit Predigt
und Segen . 2.15 Uhr : Bittandacht.

Freitag , Herz - Jesü - Freitag.  6 .30 Uhr : Herz-Jesu-
Suhniingsmesse mit Litanei und Segen . Abends 8 Uhr : Kreuzwegandacht
als Kriegsandacht.
„ IB eicht ge legenheit:  Sonntag und Donnerstag früh von
6 Uhr au , Mttwoch und Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

Kapelle der Barmherzigen Brüder Schnlbeig 7
Sonntag , den 28 . Mai . 6.30 Uhr : hl. Miesse; 8 Uhr : bl. Messe

mrt Pnürgt . 5 Uhr siachin. :'Maianbacht : ebenso Dienscag üno MittwvZ ),
abends 8 Uhr : Mamnbacht.
. BeichtgÄegenheit : Samstag von 4—7 Uhr und nach ß Uhr;
Sonntag von 6 Uhr an . ' ■ , i )

Fest Christi Himmelfahrt . 6.30 Uhr : hl . . Messe; 8 Uhr : Amt mit
Prwrgt . 5 uhr nachm. : Segensandacht.

Beichtgekegenheit: Mittwoch vpn 4—7 und nach 8 Uhr ; Donnerstag
von 6 Uhr früh an.

St . Jsfeph-Hofpilal
^ Messe,; 8.30 Uhr : Hochamt. Nachm) 3 Uhr : Mai-

andacht. — Dmurerstag , Fest Christi Himmelfahrt : Freüag ist um
0 Ä '' Derz-Jefu -Mcsse ; nach derselben Hcrz-Jesu -Lttanei und Segen.
— Denstag abend 8.30 Uhr : Maiandacht,

E ». K.iliansgemcinde Sbaldstraß^
den 28 . Mai , 7.15 Uhr : Frühmesse ; 10 Uhr : Hochamt

mrt .PrÄrgt . 2.15 Uhr : 59tutter Gottes -Andacht. - -Hl. Beichte: Sams-
.o Wr . Sonntags morgeir 6.30 Uhr . — An Werktagen : hl. Messe um

7.05 Uhr. Atrttwvch und Samstag ist Echiügvttesdienst . -— Donners¬
tag yest Ehrritt Himmelfahrt mit sonntäglicher Göttesdiensdordnung.
Air dieiern Tage schließt die hl. Osterzesi. An die Erfüllung der österl.
Pflicht tmrd eruAett . Sonntag nach dem Hvchantt : Borromäusverein.

St . Marien-Pfarrkirche Biebrich
Sonntag , den 28. Mai , vorn«. 6 Uhr : Beichtgetegenheit; 6.30 Uhr:

Frühmesse : 8.30 Uhr : Kmdermesse mit Predigt ; 9.45 Uhr : Hocl-amt
und Prüngt ; 11 .15 Uhr : MilitärgotteSdienst mit Predigt . Nachm,
a-" Andacht ; .4 Uhr : Zünglingsverein.
Lagllch 6 Uhr : hl. Mes,e rm Mavienhaus und 6.30 und 7.15 Uhr : hl
Messen rn der Prarrkirckie. - - Mittwoch nachm. 4.Z0 Uhr : Beichtgelegen--
heit ; 8 Uhr : Krregsandacht . — Donnerstag , den 1. Juch : Fest Christi

ß Uhr : Beichtgelegenhait ; 6.30 Uhr : Frühmesse;
II3?, . U^ - ^ irdernreise; 9.45 Uhr : (eiort . Levitenamt mit Predigt;
11.15 Uhr : MlrtargotwÄnenst mit Predigt . Nachm) 2 Uhr : Andacht;
daraus bis 3 .30 Uhr : Beichtgekegenheit. — Freitag 7.15 Uhr : Segms-
messe zu Ehren des hl Herzens Jesu . Nachm/. 6 Uhr : Herz Jesu -Andacht
rm ?Aa neu haus . — Samstag nachm. 4 .30 Uhr : Beichtgcleg-uheit.

Herz Jesu-Pfarrkirche Biebrich
Sonntag , den 28 . Mai , vormsitags 6 Uhr : Gelegenheit zur hl

BEe : 7 Uhr : Frichmesse; 10 Uhr : Hochamt msi Prcdich Naämu
^Uhr : Marrenverem ; 5 Uhr : Maiandacht mit Predigt und Segen.
Abends 8 Uhr : Jungsingsverern . — Täglich 7 .15 Uhr : hl. Messe. —
Denstag : ,Schulmesse. - Montag : hl - Messe für den f Jvh . Reith und
die f Ehchrau Rosina . Denstag : Hk. Messe für die Berswrbenen der
6-amrlle Homann Mittwoch : hl . Messe nach Meinung ; nachmittags'
von 5 Uhr an : GeVegenheit zur hl . Beichte; abends 8 Uhr : Schluß der
Maimidachttu . - Donnerstag . 1. Jüni : Fest Christi Himmelfahrt:
Ter Gottesdreust ist wie-mn den Sonntagen . Nachm. 1.30 Uhr : Andacht
mir Segen - Frerwg : SegenÄnösie zu Ehren des heüigsten HsrzenA
-w)u : abends 8 Uhr : Herz Jesu -Andacht mit Segen — Samstan -
61. Messe zu Ehren der Mutter Gottes ': nachm, von 5 Uhr wnbTKi
von 8 Uhr ab ist Gelegenheit zur hl. Beichte.

Dotzheim
7.15 Uhr : Frühmesse ; 10 Uhr : Hochamt mit .Predigt . 2 Uhr-

Bittandacht : von 2B0 - 3.30 Uhr ist BMiothekstunde . - An den Wochen¬
tagen ist die hl . Messe um 7.10 Uhr ; Denstags und Freitags ist Sclnll-
mesie. — Ptittwochabend 7.30 Uhr Schluß der Maiandacht

Donnerstag , Christi Himmelfahrt.  Tie Gottesdienst¬
ordnung i,t inte an Sonntagen . — Gelegenheit zur hl. Beichte ist Sonntag
nnd Christt Himmelfahrt von 6.15 Uhr. Mittwoch und Samstag von
4 Uhr ab. >— Am Herz-Jesu -Freitag eine halbe Stunde vor der hl ,Messe

Eltville
Sonntag , den 28 . Mai,  6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : bischösi

SNesse; 8 Uhr : Seminarmes,e ; 9 Uhr : Hock,amt und Firmung Letzte
hl. Messe nach der Firmung (d. h. nach dem Läuten zum Te Teum ) jeden¬
falls nach 11 Uhr - ,^ 0 Uhr : Andacht zum hl. Geist und Religions-pMung . Abends 8 Uhr : Marandacht.

An Werktagen,  545 Uhr : Frühmesse ; Auszug her Bitt-
prozesswuen um 6.30 Uhr ; nachher ern Amt , und eine hl. chtesse inicht7.30 il-fjx). i

Himmelfahrt,  6 Uhr, 7 Uhr : hl. Messen ; 8 Uhr - Hock»
amt und Prozession . 2 Uhr : Andacht. 8 Uhr : Maiandacht . '

Am Freitag sind Samstag ich der Gottesdienst um 5.45 6 30
und 7.30 sihr . — De Maiandacht ist Werktags um 8.30 sihr . —' Mitt¬
woch um 5 Uhr : Beichtstuhl.

Johannisberg i. Rhg.
Sonntag , 7.30 Uhr:  Frühmesse . 9 .30 Uhr : Amt mit Predigt.

8 Uhr : Nachmittagsandacht . An Wochentagen sind hl. Messen um 6.20
nnd 8 Uhr. Beichtgelegenheit an Samstagen und Tagen vor Feiettagen
von 5 Uhr ab und Sonntagmorgens von 6.30 Uhr an.

Sonnenberg
Sonn - und Feiertags : Frühmesse mit Predigt : 7.30 Uhr. Hochamt

mit Predigt 10 Uhr. Andacht : 2 Uhr. — Werktags : hl. Messe 7 Uhr.
— Beichtgelegenheit: An den Vorabenden der Sonn - und Feiertage um
4 Uhr, sowie Sonntags vor der Frühmesse.

Erbcnheim
Um 10 Uhr : Hochamt mit Prediat

Veite &

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Eam - tag den 27. Mai WlS.

147. Vorstellung 50. Borstellnng. AbonnementC.
Kaiftaff

Lyrische Komödie in 3 Akten von Arrigv Boito . Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G . Verdi . In Szene gesetzt von Herrn Ob.-Reg. Mebnsi

Sir John Zalstaff . Herr de Garmo.
Ford, Alleen« Manu . . . Herr Grisse-W:n et.
Fcnton . . Herr Wmrgasien a. G.
Or. Cajus . . - . . Herr Scherer.
Bardolph in Falstaffs Diensten . . . Herr Haa«
Pistol in Falstaffs Diensten . . . . Herr Eck-rd.
Mrs . Allee Ford . Frau Friedfeldt.
Aennchen, deren Tochter . . Frl . Schmidt.
Mrs . Quickly . Fra » Schrvder-Kaminsky.
Mrs . Meg . . Frl . Haas.
Ter Wirt vom Gasthause „zum Hoscnbande" He>r Nerking.
Robin, Falstaffs Page . . Er .ch Buschardt,
Ein Page Fords . . , - . Martha Karst.

Bürger und Volk. Maskensiguren . Kobolde, Feen usw. Schauplatz:
Windsor . Zeit : Wachend der Regierung Heinrich IV.

Entwurf und Leitung der .Ballett -Gruppierungen und Tänze im
letzten Bild : Frau Kochanvwska.

Nach dem 2. Akte (4. Bild ) tritt eine Pause von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 .45 Uhr.

Sonntag , bet. 28. Mai 1916

50. Borstellnng 148. Vorstellung Abonnement Bi t. ,
Dienst - sind Freiplätze sind «rufgehoben " '

Oberon.
Große romanttsche Feen -Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung . Musik von Karl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung,

Anfang 7 Uhr

Residenz - Theate r.
Wiesbaden, Samstag , den 27.  Mai 1910.
Der Bursche des Herrn Oberft

Lustspiel in drer Aufzügen von Pordes -Milo und Harry Pohlmann.
Spielleitung : Fevdor Brühl.

Anfang 7 Uhr. — Ense nach 9 .39 Uhr.

Sonntag , den 28. Mai 1910.
Die selige Exzellenz

Lustspiel in chm Akten von Rudolf Presber und Leo Walthep Stein»
Spielleitung : D . Herm. Rauch

Anfang 7 Uhr. Ende 9 . 39 Uhr.

Thalia -Theater ::
Täglich nachm . 4—11 Uhr : Erstkrl . Borfiihrungen

Vom 27. bis 30. Mai:
Lodrrrde Flammen Schauspiel in 3 Akten.
Adam wo bist Du Lustspiel in 2 Akten.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 27 . Mai , nachmittags 4 Uhr : Abonnemeuts-Konzerl

des Städtischen Kurorchesters . (Leitung : Herr Konzerttneister Karl .Tho-
mmm.) 1. O Deutschland hoch in Ehren , Marsch (H. Reh) ; 2. Ouver¬
türe M „Dichter und Bauer " (F . v. Ätppee ) ; 3 . Frühtiugstieh junp
Spinnerlied ' (F . Mendelssohn ) : 4. Mt -Wien, Walzer (E. Kremier) ;
5 . Ouvertüre zur Oper „ Wenn ich König wäre " (21. 2ldam); 6. Ballett-
musik «ruS der Oper „Die lustigen Weiber" (O . Meolai ) ; 7.. Fantasie
aus der Oster „Der Wildsichütz" (A. Lortziua) ; 8. Fröhlich Pfalz , Gott
erhalts ! Marsch (Th . Gruß ), ch Abends 8 tlhru Abvimements-Konzert
deS Musikkorps des Ersatz-Bataillons des Reservc-Jstfanterie -Regimeists
Nr . 80. (Leitung : Herr Kapellmeister Haherland .) 1. Held Hindenburg,
Marsch (Ehmig ) ; 2. Ouvertüre zur Oper „DaS goldene Kreuz" (Brüll ) ;
3 . Köuigslied aus „Sigurd Jorsalfar " (Grieg ) ; 4. Fackeltanz in B-dur
(Meyerbeer) : 5 . Fmrtasie auL der Operette „De Flstdermans" (Jvh.
Sttauß ); 6. Erinnerungen aus dem Militärleben , Potpourri (Reck-
ling ) ; .7. Marsch „Unter Kaisers Fahnen " (Blankenburg).

Amtliche Wasser tands -Nachrlchten
Rhein

27. Mai ev. Mai
Main

87. Mti 2«.Mai

Wlldrhui . . . . . — — Würzburz . . . . .'
• « • • • « — — Lohr. — —

Moxa « . . . . . . — — Aschaffenburz . . . . — —
Mannheim . . , . . — — Groß - Steinhelm - . . 1.21 1. 11
Worms . . . . . — 1. 15 Fraukstitt . , . 2.43 2 35
Mtainz.
Bingen.

1.40 1.34
2 . 13

Kvjthelm . . . . ,
Neckar

1.03 0 .97

Laub.
-

2 . 42 Wimpfen . . . . .

KURSBERICHT
Mitgeteilt von

GsMer Rrler. Bunk-Gescbfift, Wiesbaden, RhelnstraSs 95.
New Yorker Börse 3?. uV.” . ,

Eisenbahn -Aktien:
Ateh.Top.Santa F<c.
Baltimore & Ohio .
Canada Paciflc . . .
Chcsapeake &Or .n.
Chic .Miiw.St.Paulc.
Deneer & Rio Gr. c.
Erie common . . . .
Erie Ist pref . . . . .
Illinois Central c. .
LouisvilleNashville
Missouri Kansas c.
New York Centr . c.
Norfolk &Western c.
Northern Pacific c. .
Pennsylvania com .
Reading common .
Southern Pacific. .
Southern Railway c.
South . Railwayfrcf . '
Union pacific com. *
-äPabash pref. . . . %1

105-/,
92' /,

1813/,
64‘/,
99- 4
14’/,
40' /«
55'/.

105.—
129°/,

4' /,
107*/,
124.—
US ' /,
577,

1097,
1007,
257,
677.

-42 '/.
517 ,

106*7
93' /,

ISO5/,
63»/,

100 .—
147,
417,
54‘),

104.-
130' /,

47 .
107.—
>257.
1147,
587,

1037.
100 »/,
237,

141' /.
497.

New Yorker Börse

Bergw.- u. Ind.-Akt.
Amer . Can com. . .
Amer.Smelt.&Ref.c
Amer. Sug. Refln. c.
Anaconda Copper c.,
Betlehem Steel c. . .
Central Leather . . .
Consolidated öas .
General Electric c.
National Lead . . .
United Stat. Steel c.

» » • P-
Eisenbahn -Bonds:
4°/0 Auch. Top. S. F6
4‘/,°/,Baltim .&Ohio
4'/, °/ . Ches . & Ohio
3°/,Northern Paciflc
47 , » .
47° S. Louis & S*Fr.
47o South. Pac. 1929
4“.-. Union Pacific^y.

Kurse vom
22 . Msi | 23 . Mai- T-

56' /,
99 '/,

88 '/,
440.-
54'/,

85'/,
114*/,

105'/,
93'/,
85'/,
607.
927,
74.—
83.-
93'/.

56—
1007.

85' /.
438. -
54'/,:

140.-
172'/,
67.-
847.

1167.

1067,
96.-
85' /,
68'/,
92sj,
75. -
88 .—
93*/,

Amtliche Devisenkurse der Beirlner Börse
füt

telegraphische Auszahlungen 25. Mai 26. Mai
Geld Brief Geld Brief

New York . . . . . 1 Doll. 5. 17 5.19 5.17'/, 5. 19'/,Holland 223.50 224.— 223.50 224.-
Dänemark . 161.75 162.25 161.25 161.75
Schweden . 161.75 162.25 161.25 161.75
Norwegen . 161.75 I6 ?.25 161.50 162. -
Schweiz . . . . . 100 . Fr. 103.87 104.12 103.87 104.12
Wien i
Budapest j * . . . . 100 K. 69.83 69.93 69.80 69.90
Rumänien . . . . . 100 Lei 86.- 86.5) 86.- 86.50
Bulgarien . , . . 100 Leva 73.75 73.75 78.50 79.50

‘t,Wiesbaden, Rheinstr .85.Gebrüder Krier, Bank - Geschaf
Inhaber : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier. Reich,b,i,k.Giro-Konto
Am- and Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse, ,1, auch durch
Ausführung von Börsenaufträgen . Vermietung von teuer - und diebestioheren
Panzersehrankfächern . Miindelsichere Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor¬
rätig . — Coupons-Einlösung, auch vor Verfall. Coup. nsbsgen-Bes. ngung — Vorschüsse
hol  Wertpapiere . —An- und Verkauf aller ausländischen Bankn. ten und Geldsorcen, tovis

Ausführung aller übrigen in du Bankfach einscklagendcn Geschähe.
An- und Verkauf von Wertpapieren im freien Verkehr.
Ankauf von russischen und finnländischen Coupons

(geito r.pelten und nogestempelten).

—
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rtathoMen der Stadt Wiesbaden!
Noch tobt der furchtbare Weltkrieg. Tr verlangt harte Opfer, sowohl von unseren Helden im Zelde und zur

wie auch von den Vaheimgebliebenen. Angst und Not. Leid und Schmerz, Trauer und Tod sind in seinem Gefolge. |
3it dieser schweren Seit wollen wir unr bei demjenigen Trost und Kraft holen, der die Quelle aller Kraft und der@ott

Tröster ist! . i
Zolget darum dem Ruse iurer Seelsorger und beteiligt euch in großer Sahl an der

BtttprozGon nach lllarienthal
am Sonntag, den4. Juni

Der hochwstrdigste Herr Aschsf selbst wird au diesem am waSfahrtrorte anwesend sein und ein feierlicher pontifikai«
mit Predigt halten. Scharen wir unr am Sonntag, den4. Zuni, um»nseru geliebten Vberhirten, um gemeinsam ipit ihm einen bald«
Krieden zu ersiehe« und Worte der Ermunterung und der Tröster aur seinem Munde zu hören.

Wiesbaden , den 2t. Mai (9(6. Die«acholische Psarrgeistlichl
A. VMahrk-Vrbmmg.

1. Hinreise.
Die Abfahrt erfolgt von Wiesbaden in zwei Souder-

zügeu um 7.25 Uhr vormittags und 1.23 Uhr nachmittags . —
Von Geisenheim aus setzt sich die Prozession in Bewegung .'
(Ordnung in Reihen zu je zwei , erst nach Uebcrschreiten der
Bahngcleise .) Nach Ankunft in Maricnthal beginnt alsbald
der Gottesdienst.

2. Ordnung am Wallfahrtsort.
s ) Gottesdienst.  Hl . Messen um 5, 6, 7, 8, 10 und 11.30

Uhr ) um 10 Uhr Ansprache und Pontifikalamt unseres
Hochavürdigsten Herrn Bischofs . — Um 1 Uhr mittags
erste Kreuzwegandacht im Tal (privat ), um 2 Uhr zweite
Kreuzwegandacht im Tal (privat ), um 3 Uhr Siebön-
fchmerzenandacht am Abhang des Berges (privat ). —
Nach Ankunft der zweiten Prozession von Geisenheim ist
um 3.30 Uhr Predigt , Prozession mit dem Gnadcnbilde
durchs Tal , Andacht und Segen.

b) Verpflegung.  Es wird ersucht, Essen von Hause mit-
znnehmeu . — Getränke (Kaffee , Limonade usw .) sind zu
haben bei Theodor Gietz im Tal , bei Wwc . Gietz und im
Antoniusheim rechts auf der Höhe, btx  Ober lizrks des
Baches nach dem Rheine zu (3 Minuten ), am Kaffec-
stand neben dem Klostergarten und am Limonadenstand
gegenüber der Sakristei.

c) Verhaltungsmaßregel  n . Auf dem Hin - und Rück¬
weg wird gemeinschaftlich gebetet und gesungen, ' die
Lieder werden von einer Musikkapelle begleitet . — Aus¬
kunft wird erteilt von den Ordnern der Wallfahrt und
an der Klosterpforte . — Innerhalb des umzäunten
Pilgerplatzcs wolle man Ruhe und Stillschweigen be¬
obachten . — An der Prozession mit dem Gnadenbilde
sollen alle  teilnehmen.

3. Heimreise.
Um 6.30 Uhr ordnet sich die Prozession vo.n der Wall¬

fahrtskirche aus und zieht unter Gesang und Gebet zur Bahn¬
station Geisenheim . — Abfahrt dortselbst um 8A0 Uhr.

B. Bemerftutgeit.
1. Provisorische Teilnehmerkarten sind von Mittwoch ab

Preise von Jl  1 .15 (einschl. 10 Psg . für die MusikF 'an
genden Stellen zu haben : Geschäftsstelle der „Rhcinis,
Bolkszeitnng ", Gefellenhaus , Buchhandlung Molzberg
Devotionalienhandlung Tetsch, Kaufmann Jakobs , A
straße 17, Küster Offheim und in den drei Pfarrhäusern.

Beim Kauf der Karten wolle man augeben,
mit dem Vormittags - oder mit dem Nachmittagszug z
fahren wünscht.

Die eigentlichen Biüete sind von Samstag früh
an den oben genannten Stellen gegen Rückgabe der pr
sorischen Teilnehmerkarten erhältlich . E

2. Die Texte der Lieder sind zum Preise von 5 Psg . beH
Ordnern der Wallfahrt zu haben.

3. Es wird gebeten , kleinere Kinder nicht mitzunehmev

Neueste Wetterwarte
(Nachdruck, auch auszugsweise, verboten).

1 .—88 . J « ni 191«
Dieser Monat beginnt mit schönen heißen Tagen, aber schon

am 2. und 3. steigen schwere Gewitter auf , am 4. und 5 . ist der
Himmel meist bewölki, stellenweise ist Regen in Ansicht. Nach kurzer
Aufheiterung am 6. wird es trüb, stellenweise fällt Regen, der Wind
ist aber nur schwach bis zum 8 . des Monats . Mit dem 9. beginnt
sine Reihe von schönen, heißen Tagen, die fast ohne Unterbrechuug
eis zum ( 5. sortdauern . Am 15. oder 16. kommen schwere Gewitter
mit starkem Regen, am 17. und 18. fällt morgens Nebel, dann wird
es aber zunehmend schön. Es folgen wieder sonnige, h iße Tage
bis zum 21 . Am 21. und 22 . ist der Himmel wieder bewölkt, zeit¬
weilig sollt Regen, um den 23. kommen Gewitter, die strichweise
sehr gefährlich werden und bis zum 25. sortdauern. Nach dieser
Gewitterperiode ist' morgens Nebel, tagsüber vorherrschendheiteres,
sonniges Wetter in Aussicht. Wind und Niederschläge sind vom
26.- 28. nur gering und vereinzelt. Die letzten zwei Tage sind
bonnig und sehr warm, in den Abendstunden steigen aber schwere
Gewitter auf.

Gundelfingen,  im Mai 1916
Matthaeus Schmucker » Stadtpfarrer.

Am 5. Juni 1916, vormittags 10 Uhr, wird an Gerichisstelle,
Zimmer Nr. 61, das Wohnhaus mit Leitenhaus, abges. Holzstall,
Waschküche, Hofraum und Leitenhaus, Tcchheimerstraße4 hier,
5 Ar 13 Quadratmeter groß, zwangsweise versteigert.

Werk feldger. Schätzung 80000 Mark, Eigentümer: Christian
D 0 r m a n n in Wiesbaden und Kinder.

Wiesbaden,  den 24. Mai 1916.
Könizk Amtsgericht Abtl 9.

MtMittck«
der PrivlithttHliltmgei

Lehrmstitut für Damenschneldei
Maria Wehriiein , NlicheSsberg

llnterrichc im Mannehmen, Mnsterzcichnen, Znschneidrn und An
von Damen- mid Kinderkleideru, Jaketts ;c. wird theoretisch und pr»
erteilt. Die Schüler,nnm fertigen ihre eigenen Kleider an. Garainik I
gutes Erlerne». Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schlernmcn
gewiesen werden. Nähere Auölnnst von 9—12 und 3—6 slhr.

Zirm Zwecke einer geordneten Lebensmittel -Verteilung
sollen die einzelnen Privathaushaltungen für ihre Einkäufe in

Fleisch , Kolonialwaren , Butter und Eier
bestimmten Verkaufsgeschäften zugeteilt werden . Die Haus¬
haltungen sollen hierbei nach Möglichkeit ihre seitherige,
hauptsächlichste Bezugsquelle beibehalten und diese deshalb in
besondere Fragezettel für genannte Warengattunge « ein¬
tragen.

Die Fragczettcl müssen unter Vorlegung der Brotaus¬
weiskarte im. Hofe des Rathauses in den Dienststunden von
81/2—12.1/0 und 3—6 Uhr abgeholt und nach Ausfüllung wieder
abgeliefert werden . Sie sind seitens der Haushaltungen
mit den
Anfangsbuchstabe » A—M Dienstag , den 30. Mai , abznholen,

, Freitag , den 2. Juni , abzrrlieferu,
Anfangsbuchstaben N—Z Mittwoch , de« 31. Mai , abzuhole » , >

Samstag , den 3. J « nr , abznliefer ».
Eine nicht ordnungsgemäße Ablieferung des ausgesüll-

ten Fragezcttcls hat die Nichtberücksichtigung etwaiger Wünsche
zur Folge.

Wiesbaden,  den 26. Mai 1916.
Der Magistrat.

WMHr Be ' MlMNz.
Laut Eintrag üt iwfexm Haii' els-

rcgiftet Abt. A ift die Firma „Rhein-
gauer Schuhwarmfabrik Max Rühr,
Niederwalluf am Rhein" und als deren
alleiniger Inhaber Kaufmann Max Rühr
in Frankfurt a. M., Mauizer-Landftr. 118
eingetragen worden.

Dem Kaufmann Karl Reichel in Frank¬
furt a.M., Rudolsstraß» 4»ist dic Pro 'nra
erteilt.

Eltville,  de » 18. Mai 1916.
Köni « liches Amtsgericht.

kchreibinaschiue, (System Erika), wenig
* gebraucht, zu verk nsten.

CeH ' tdn Feldstraße 6.

Wniiitze NksnMM
Laut Eintrag in nnserm .vonJ^

rcgister Abt. B bei der Firma ..MethH
Müller Kommandit Gesellschaft aiisW
in Eltville" sind zur Vertretung der«
sellschafc auch befugt der steüvcrtrkta
Direktor in Gemeinschaft mit ein
Prokuristen sowie zwei Prokuristc» !
mcinschaftlich.

Eltville,  den 19. Ma! l?!6^
Königliches Amrsger !"

Lchm Piutem-Ki
3 Zimmer und Küche, clcktr. Lichts
aucy Frontfpitz-Wohnnng zu veri

Lchierftein » Garkcnstr,

WWWWWMWOW

Joieph Fink , ÄÄ *.
Tekefo« 2976. Telef»» ‘2976

l̂ on
i>

^2

o ou-cingange in
Taillenl l̂eidem , Jackenkleidern , Blusen und Kostümröd ^en,

Letzte Neuheiten in reicher Auswahl

S .eUTTMANN
Wiesbaden Das grosse Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe Langgasse 1—3
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^Dr. Becker, Dir katholische
«m̂ ffpruch. — Dr . Johanne
1 ffimfer Kongreß (1786 ). •—
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, Gartenstraße!

Literarisches
! » . e Katholik.  Red . von Pwf . Dr . Becker uZ Pwf.

95 . Jahrgang 1915 , Main », KirchhZn & Eo . 12 Veste,
MLüi von Lest .1 : Pwf . Da JaserSelbst . Dem Fried « : ent-

W Dr C. Hc Schmitz 0 . ch, Theologische Gedanken »um
^ ' X . über die Lehre des hl . Thomas von Aquirn (Forts .)

iw >. Christologie , ein angäckichl tUwcr--
.nnes B . Kißling , Ein neues QuÄttu-

^n Glirser Kongreß (1^86 ). - Dr . Se % Haas«, Methoüolögest
Mächte . - Literatur : Literatur »um Muen Testament . -

Dr . Johannes B . Aufhauscr , Studiem -OrdnungM für
wichen Fakultäten . — Dr . Manfred Stimming . Die Entstehung
^Territoriums des Erzbisrmns Main». — Dr. E. Capctt-
«jhnedMN . — Religiöse Kriegsliteratur . — Kleine Schnitt n
(und Volk (Forts .) . - Miszellen : 1. Der PUm für ern Corpus

— 2 . lieber den Jahresbericht der Görresgesellsthaft.
neueste Entdeckung auf dem Gebiet der Orientfvrschung.

k. unter den Bestrebungen , die das durch den Weltkrieg erstarkte
» s^ Ebew -ußtsein belebt hat , ist gan » besonders die Pflege der

■"2 * in weiteste Kreise gedrungen . Es handelt sich dabei nicht
» » den  Kamps gegen den Frcmdwiörter --Unfug , sondern vielmehr
®*Lt es daraus an , durch guten Ausdruck und vollendete Form du:
Sn,  der deutschen Sprache zur Geltung zu bringen . — Wie ttde
R -wjAc  ist glich die deutsche Schivvnkungen unttrworfen : fle

noch zahlreiche besondere Schwierigkeiten und Unklarheiten,
^laweifel und Unsicherheit in der richtigen Schreib - und Rede-
KJrftttyen lassen . Ein zuverlässiger , wissenschaftlich, anerkannter
^ ^ 7 diesem Gebiett M daher überall unentbehrlich , «h>  jene
bJS,  gefördert werden . Ein solcher Führer ist Wessely-Schnndt s
^scker Wortschatz,  grammatisch , stilisüsch, orwgraphisches Wor-
B L . deutschen Sprache , nebst Fremdwörterbuch ".— ,Jedes Wort ist
^ Bedeutung , in seinen verschiedenen Stellungen iin Satze,

. formgerecküen Anwendung erklärt und an Beispielen erläutert/
Ett nfife entspricht den letzten amtlichen Bestimmungen und

das Werk zugleich ein Wörttrbuch der Rechtschreibung . Außer-
^ Et es die gebräuchlichen Fremdwörttr , deren Abstammung!

Lvachebezeichnung; ihre Verdeutschung ist in zweckmäwger Werse
brt hält sich aber fern von Uebertveibungen . Ebenso wendet

lau «« Modewörter und willkürliche Wortbildungen . Zusammen-
1tftcS die glücklicl) gelöstt , einzig dastehende Bereinigung eines

i’ ber Grammatik , Stilistik und Rechtschreibung in Form eines
Wörterbuches , ein gewissenhaster Ratgeber in allen Frag « :

uschen Sprache . — .Wir machen unsere , Leser gern auf dieses
FKuch aufmerksam und verweisen auf die Anzeige des Verlags
, Rheinischen Bolkszeitung ".

»Kranz Schubert und das deutsche Lied.  Bon Prof,
i der Pfvrdten . 160 Seiten . (Wissenschaft und Bildung , Bd . 130 )

»nflibanb 1,25 Mk . Verlag von Quelle & Meyer in Leipzig . 1916.
1wjr Franz Schubert und das deutsche Lied zusammen nennen,

kt das die allerinnigste Verbindung , die sich denken läßt . INucht
t in dem Sinne , daß Schubert besonders schöne Lieder geschaffen
. wir ihn als unseren grüßten Liederkomponisten preisen . L -on-
mtbedingter , viel ausschließlicher , viel tiefer : Schubert und unftr
>ein und dasselbe ; er hat es geschaffen und vollendet zugleich,

«n wir iins selbst : was war denn Schuberts Sendung ? woM hat
idtund geschaffen? so müssen wir uns sagen : um uns das Lied W
1 dazu ward er geboren . Wir können es uns gar nicht anders

, Mit diesen einleitenden Sätzen kennzeichnet her Verfasser
n ttefsendsten seine neue Gabe . ^ Gleich seiner köstlichen Mozart-
ihvveii-Biographie wird sie überall dankbare Leser finden . Dejnn
" n kein Buch , das uns besser und feinsinniger in Schuberts Leben

Werke einführt . Gerade in unserer Zeit , in der 'die Liebe
feit Lied in unserem Volke elementar zum Durchbruch gekommen

^mt diese schöne Schrift besonderer Beachtung und Verbreitung.
»A kt - Flandern.  Braband , Artois , Hcnnegau , Lüttich, Namur.

b in Großquart , mit rund 200 photographischen Aufnahmen
Jtelrilbcrn , Baudenkmälern jeder Art und JUnenräumen aus
>und FranzösischFlandern . Mit einer durch alte Städtekupfer

kunstgeschichtlichen Einführung und eingehenden Aninerkun-
ege ben von Professor Dr . Riäjard Grau , Direktor des städt.

_amuseums in Lefttzig , 2,20 Mk . karton ., 3,30 Mk . gebd.
Roland -Verlag .)

l * Bulgarien,  Staat , Land und Leute (Staatsbürgcrbibliothek,
*■" , Bulgarien , Volkswirtschaft (Söfft 70 ). 8 °. M .-Gladbach 1916.

ns-Verlag . Je 45 Pfg ., postfrei 50 Pfg . — Das aufstrebende
i aus dem Balkan , das in seinen Berus als Brücke der Mittel-

»m Osten so klug und kraftvoll eingetreten ist, bedars in Deutsch-
jt in Oesterreich noch mannigfacher Aufklärung über seine Staats-
i»g, sein Volkstum und seine Volkswirtschaft. Tic angezeigten.
cten in billiger Form für jedermann verständlich das fachwisfenji
! bckanntt Material.
„Schmetterlinge auf  See ", Roman von Luise Westkirch
nd von Wrchners Bücherschatz. (Hermann Hillger Verlag , Berlm-

Der Band , der gleich allen übrigen Bänden von Wrschners
u£ i5 in alleir Buchhandlungen zum Preise von 20 Pfg . in voll-
i lesefertigein Zustande zu haben ist, eignet sich auch vortrefflich
" gls Liebesgabe an unsere wackeren Truppen ins Feld geschickt

V* Der Bambcrger Dom Und seine  Schätze . (Die
idem Volke , Nr . 25 ). Heransgegeben von der Allgemeinen Ver-
St  für christliche Kunst. Mit Text von Dr . O . Doering und 69
■teil ganz- und halbseitigen Abbildungen auf . K>,ms«druckpapier.
^ Dfftes 80 Pfg . (1 Krone ), im Abomwnttut jährlich 4 .Hefte

3,60 Kronen ) : für Vereine und Ortsgruppen gelten bei gemein-

8he!nlsch-Wesff.
Handels-n.ScUrelU-

Lehranstalt
rar

!Damen
nnd

Herren
Nur ■«

46  Wißr.48«Z-
Vormittag ., Nachmittag-

und Abend -Kurse.
Besondere Damen -Abteilungen.

A'L Lmil Sttaur.

28 . Mai bis 3. Juni 1916.

Ö3

!S

fRlieüisciie EaMstucBaiB|
Bahnhoi r. 2

Unfteppicht
in sämtl . handelswissen-

schaitlicljen Fächern,
namentlich in allen

Buchfilhrungsarten,
Rechnen,Korrespondenz

| Stenograph ., Maschinen*
, schreib u. Schönschreib
[Lehrpllne gern m Diensten.

Berflitz -Schule
Rheinstraße 32 :: Telei . 3664

Türkisch, Ungarisch,
Russisch , Poln sch,
Spanisch, Italienisch,
Holländisch, Schwedisch,
Französisch, Englisch.

Nationale Lehrkräfte.

Reichsbrrchwoche soll dem deutschen Volke die Pflicht
'I 1 ans Herz legen , unseren tapferen Soldaten an der
V  Front guten Lesestoff zu übermitteln . Die Bücher¬

gaben lassen unsere Feldgrauen die Mühen und Gefahren
der schweren Kampfe in den Erholungspausen vergessen,
tragen zum Durchhalten bet und stählen und kräftigen die
Nerven . Es ist daher Krtegspsticht der Daheimgebliebenen.
ihrer Volksgenossen im Felde durch Versorgung mit guter
geistiger Kost zu gedenken . Wer seine Gabe nicht dem häus¬
lichen Bücher-Vorrat entnehmen kann , kaufe ein Buch beim
Buchhändler, welcher die Auswahl mit seinem Rate gern
erleichtert. Als Sammelstellen für die Bücherspender gelten

die Geschäftsräume der Mitglieder des
Wiesbadener Duchhändler-Dereins:

Hßinmens Sprachschule
Grammatik, Korrespond. in 8 Sprach
Bucbführ. Stenogr. Maschinenschrb.
Schönschr. 15 J. i. Ausland. Diplom,
beeid. Gerichtsdolmetsch . Neugasse 5.

Äeflmunbftr . 45 II , schön u. gut möbl.
«O Zimmer mit 1 oder 2 Betten gleich
oder später zu vermieten bei Mayer.

zu kaufen
oder paiii -eu.

40 —80 Morgen , gute Gebäude und Obst¬
garten bei ho er Anzahlung . »
Dominik Schneider . Raafb . Beuthen.

Mer&MS,  Wetnziße 29
Smriih8i(|, Wnjinßt 21
Seimich Heiß, Sitlgafe4#

Stuft(SJitätt), MM
§.geilt, Tmchrch 26
khr.Lmb«th. ättijpliS2

.ntuiit«uZmiy& Heisel R.

lotil & lü#sel, SiHetafte.58
8iS&Joettetäpifet,ffiiijdsM
SnI«feil, 8ti)tSitgflt«|e19
§Joemet, 8«Wffe 48
TcheleiibttiiKViW6.,M, .i
Akfhik Tihmedt, Ueiiflnße 49
86.Vsißt'SR., Tmikflkßhe 28.

Suche Gut

(i\ Ztitttl-Komilte
¥ her Deutschen Vereine nnm Mn  Kreuz:

Der Magistrat
der Refidenzstadt

Wiesbaden.

Abt. III
des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz.

Der
- Wiesbadener

DuchhSndlerverein.

werden täglich auf neu ge
waschen. Nerostr .34,Gths _

samcm , direktem Bezug von der Geschäftsstelle die hierfür bestimm¬
ten Vorzugspreise . — Bon den schönen Veröffentlichungen , welche unter
dem Gesamtnämen „Die Kunst dem Volke "' im Verlage der Allgemeinen-
Vereinigung für christlickx Kunst (München . Karlstraße 33 ) erscheinen, liegt
daS 25 . Heft vor uns . Die jetzige Darbietung schließt sich allen früheren
aufs würdigste an . Text und bildliche Ausstattung zeigen ftch des Gegn^
standes wert , dem sie gelttn . Und es ist diesmal einer , der fast hoch
mehr denn viele frühere geeignet ist , Bewunderung für höchste Lelstungen,

der Kunst Und Begeisternrw für die Herrlichkeit deutscher Vô eit i
„Der Bamberger Dom", dasl ist das Themä deS. 25. Heftes.

i wecken.
_ _ _ ^ _ _ _ _ _ , Jit lesen

die Wortt , wir schauen die prächtig ausgeführttn Bicher — i^ er sind
nicht weniger denn 69 . Da erstellt vor unserem Auge und Geiste die Zeit,
wo Kaffer Heinrich II -, der Heilige , und seine edle Gemahlm . d« Hl.
Kunigunde , inmffttn Unseres deuffchmi Vaterlandes des BiSt w ns Bame
berg stifteten , eu «en D̂om dcffelbst erbauten und so dem Chvistentmni im
Herzen Deutschlands eine Stätte Kr alle Zeiten beredeten.

Neueste Somncteiv für Damen
und Kinder:

Wü

Damcn - Blusen
Wasch-Voile Ä SS ; :" 5.90
Wasch -Voile SÄÄÄvÄ 7.60
Wasch -Voile "" 9-00
Elegante Voile-Bluse SS '”„,u:ä10 .75

Kinder-Kleidchen - - ■ 8
W

_ _ _ _ _ _ M
Weiß -Stickerei , Hänger-Form. ab5.50
Wasch -Voile mit hellblauer Smok-Arbeit. 7.20
Mull-Kleid mit breiter Stickerei, angesetztes Röckchen8.20
Wasch -Voile , modernste Formen, mit Stickerei und

Hohlsaum . . 10.50, 9 .50

Germanen-Kitiel
in hellgestreift und einfarbig . sb 1 . 15
weiß Piqu6 mit farbigem Besatz oder eleganter Loch-

Stickerei . 7.00, 5.50, 4 .85

Damen - Blusen
Bulgaren-BlusefiiÄSErSS ;" 75
Voile -Bluse S;Ä ,“VÄ' ,r”fc™“12.00
Smok-Bluse Si“ ”"'.'”“'”'“1”*”" " 25

Rliicf » Vorderteil m. Tenerifa-Motiven, Olvoiie -tsiuse hochstehender KTagen. . . . r̂i ./s

Steter
kaumwolleS 'Ü* 1“ 0.85
Feine Baumwolle , 45

mit hellblau . ®'5 *

Baumwolle >-SO
KunstseidegJ'̂ ', 8": ubUumi, :* rt '“,’.73 .50

Vs' '

I I
Söckchen

78

1
I
t
K fl
^ .̂ 5i2jSs'5äSa

Größe 1 bis 10

Wiesbaden •Kirdigasse • Ecke Marktsirasse
I8

Schwarz mit buntem Rand . . .. . . 0 . 30 bis 0 »7 5
„Agcki", nicht rutschend, schwarz und a  r r . , f (>(>

lederfarbig . V7. 00 ms g . vjsj
„Agea “ mit Kieler Streifen . . . . 0 . 70 bis 1 . 15
„Agea “ , weiß mit buntem Rand und 7 (> 1 IC

alle mod. Farben . °1S 1 « 1 °

Stridgacken
Feine Kunstseide ^ ,'̂ « “„16.50
Schwere Halbseide ei.g«nteMitteifarben 29.50
Reine Kunstseide äSSS: 1*1:38 .00
Reine Seide 48.00

Kinder-Hüie
Drell, weil mit hellblau und grau mit rot . . . 1.90, 1.70
Piqu£, ganz weiß und weiß mit bunt. 2.25, 2.00
Fein Rips, moderne kleine Form, weiß und blau. . 2.80
Getupft Mull, mit Hübscher1 Bandgarnitur. 4.50

Kinder-Hauben.
Batist, mit reicher Stickerei. 2.60, 1.58
Helgoländer Form . . . 4.50, 2 .80
Zipfelmützen , farbig, Seide und Baumwolle . 1.65, 0 .65

Unterröcke
Wasch-Röcke 2.80
Lüster-Röcke 'XS 5sch'"“ b“ iS 7.80
Atlas-Röcke JfH *.A“* rt"1,u"1' .Tt 875
Gloria-Seide SS ”1,re.lcb*'! 12.50

Z8
ü

ZM .W
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Bruno Wandt Wiesbaden,
Fernsprecher 2093.

Kirchgasse 56 , gegenüber Schulgasse.

Fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.
Elegante UlaBsdineidepei f Br Zivil und
Feldisekleidimg u. Üiliiär -Ausrüslungsstiicke a

Enorme Auswahl! Anerkannt reelle billige Preise I

Natnrwein-Versteigerung
zu Hallgavten im Rheingau . «

Samstag , de» 3. uns Dienstag , den L. Juni 1918, jedes¬
mal nachmittags 1 Uhr anfangcnd , in ihrem Winzcrhanse,

bringt die KMgtttesrr WWk - 8rschMsst S . G.
je 70 Nummern 1915er Naturweine
zur Versteigerung . — Größtenteils Riesliuggewächse , ent¬
stammen die Weine besseren und besten Lagen der Gemarkung
Hallgarten.

Allgemeine Probetage am 24. «nd 29. Mai und am Tage
der Versteigerung vor und während derselben.

Naturwein-Versteigerung
zu Kiedrich im sp heiligem.

Mittwoch, de» 7. Juni 1916, mittags 1 Uhr, im „Gasthaus
znm Engel" läßt der Unterzeichnete

5 8 Nummern (Stück und Halbstück)
naturreine 14er und 15er Weine»

erzielt in den besten und bessere» Lagen der Gemarkungen
Kiedrich, Eltville und Erbach, öffentlich versteigern.

Probetage im Winzerhause z« Kiedrich:
am 22. Mai .sowie am Bersteigernngstag vor und während der
Versteigerung.

Der Vorstand des
Kiedricher Winzerverein E. G. m. u . H.

Bereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer.
Verband deutscher Natnrweinversteigerer.

Vorläufige Anzeige.
Die

zürftl. roewenftein-wertheim-Rosenberg'sche
Weingutsverwaltung

zu Hallgarten im Rheingau
bringt am Dienstag , den 27. Juni 1916, mittags 1 Uhr, im
„Gasthof Reß" zu Hattenheim.
38 2 Stück 1915er » 2 2 und 1/4 Stück 1914er

und 1/2 und 1/4 Stück 13er HaAgartener
Naturweine

zur Versteigerung . Näheres später. _,_

Schmierseife?U K lMlavKrftiMlirerM)
w w 1 Josef Rees , Wiesbaden

Park -Hotel
Der Garten für Konditorei-, Kaffee- und

Restaurantbetrieb eröffnet .-

Theodor Feilbach
Grossherzogi. Hess. Hoflieferant.

Vorläufige Anzeige.
Samstag , den 24. Anni 1918, mittags 1 Uhr, im „Saalbau

Ruthmann" zu Lestrich-Winkel (gegenüber dem Bahnhof
Oestrich-Winkel ) versteigert die

VermiMg MttekhmMr MsrVeMßeigerer
3 Halbftück 1914er und ea. 50 Halbftück

1915er Naturweine
aus den Gemarkungen Mittelheim , Oestrich, Hattenheim
(Pfaffenberger Schloßweinc ), Hallgarten , Erbach und Nendorf
im Rheingau . — Näheres später.

flMlsle Jurne!“
Cfierr . u. Ungar. P «t. angem.

Zeder sein eig.Reva-
. ra'.rur ! Skr niik>t

Steppstiche wie
«ine NSistnasch.
Größte Erfindung,
uni Leder, Felle,
Leinwand«sw. mit
der Hand zu nähen.
ZumRepariere»von
Echuhen, Geschirr.,
Sätteln, Segeln,

Leite» usw. Preii
p. St . aus Metall
«ik » verschiedenen
Nadel» und Faden
MK. 3.50

»»ter Nach». Port»u. Serrock. frei.
Ständig viele Slnerlrnnangen.

Bitte bei» Anllanf r» beacht«» :
Die Ahle . Juwel - Ist stet» an«
Metall , ist von unbeaeenzt . Da»er»
dait . cheit und »nubertrcstliche«
Lriginal -Fabridat , kann deshalb
niemals mit wertlosen, höljevnen
und billigen Nachahmungen per.

glichen werden!
Gcneral-Perlricb

TWizn§tifear(t|alft
kann sofort eintrctcn Josef Kamm,
Friseur, sWicsbaden, Schicrstemerstr. 12.

Kirchgasse 44.

Blusen
| Spez.-Firm . : VictorLanghanki.

Mdiischt
Biebrich

Girokonto

Reichsbankneben stelle

Biebrich

Postscheckkonto

Frankfurt am

Nr. 3923

Sandeisen
mit Schliche» znm Verschnüre«
der Ballen billig adzugedcn.

12—15 Legehühner
möglichst Nassauer oder schw. Minork«

Mndelsicher
Sinrsntz bi; \ ‘u

. TSgilchr Verzinsung
Vermietung von Sicherhett;schränben

Einzahlung aus Postscheckkonto gebühre«
me«

Kassrnlokal:
Biebrich, Rathaurstratze Rr. 59 :: Zemsprech«

Geöffnet: vormittags von 8 bis 121/, , nachmittags von 3 bis!
_ Samstags nachmittags geschlossen.

Roll - Kont
im Südbahnhof.

Amtliches Rollfnhrunternehmen
der IkSnigl. Prentz. StaaNbaho
Spedition von Gütern aller Art

sPernsprecher Sl7 u. !,9W Fernsprecher flf «.

narckring6 Pt. oder Hof recht». ^ Geht auch nach auswärts.
Bayerstr. 45/142. izu rarrien gcsULyr . Anrsmovri-

!Centrale Wiesbaden , Bahnhofftr.20 !

IMHHHHanHHnil

lir 2 . ( « ininn (finkiid | ttliiffr!
Die von mir

geführten Marken! „Spezial " und „Monopol" gehören mit zu den besten»
die auf dem Markte sind.

Diese Gläser besitzen weite Oeffnungen, tadellos geschliffenen Rand, sind widerstandsfähig und weiß. Rote Gnmmirinze.

Die Preise der „ 5PEA1H ?" -Einkochgläser verstehen fich für
Glas mit Deckel » } */ « V* '/« IV, 2 Liter

Gummiring und Klammer I 4V 48 SS 58 68 83 » Garantie für jedes Glas

50
Mark.

mit Einsatz
Der Einkochapparat kostet mit 6 Federn j jetzt noch . .

. mit Thermometer

Ein Posten f ,JllrtftCtH s 2 B € tltgl 8 f £ ir 4< zum Aussuchen » .
weit unter regulärem Preis . . . . jedes Stück Pfennig

Rietfchmann R .»Wiesbaden Ecke Kirchgasse
und Friedrichstratze.

sj: Die ö
" 'nur ein

ändeu
e vor d

in 12
m wieder
« dicht v
Je, welche s

auch al
werden,

unvermeid
«tz der beid
Etaub gest
Verbündete
bewerten ist

geringen
Jen abgefül
Heu Gelände
mmöglich
tritt. Die 0
dvr allem

Erst che
mit u

ist er r ei
ier, ist e

chir in
^Dank v
Die italie

'achen
:mmt i

imentav
cksam ma
d ersolc

lferu f,
gerich

inend der
hohe»

ckampf um
russischeH

Arm un
wiagt man

!e mit d
genug 1

auf Rn sch
lgen über

kann. T
ie stellt fe
e vh ne'
rieges
der Kri

!t nur dur
sen in  i

Wen Tii
ück Rußb
eine Ansi
rgen sin
'ig, Sal

ceten, urn
mini

seine
Dolen vd

'rreichei
'eu, dann
sche V o
wm t. Ir

über da
Mg ist.
^ Heute

Binder gr
kg des K
lkreten F

^wtz alle
Desinmn

Stra nd
und die

hefte,
^en hab
/te aber
fr zu leist
zu sein,

er Weil
'Evlonien


	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

